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DIE DACHMARKE

EVALASTIC®-Dachbahnen EVALASTIC®
Ve I'legean leitung Die homogen schweisbare EPDM-Bahn.




alwitra-Produktsystem

EVALASTIC® Dach- und Dichtungsbahnen sind Teil der praxisbewdhrten

alwitra-Produktsysteme. Zu den Systemen gehoren:

@ Dach- und Dichtungsbahnen

@ Dachrandabschlussprofile
einschl. Kunststoffbeschichtung

@ Dachrandabdeckungen
einschl. Kunststoffbeschichtung

@ Wandanschlussprofile
einschl. Kunststoffbeschichtung

@ Kunststoffbeschichtung
@ Verbundbleche
@ Schneefangprofil

Tageslichtsysteme

@ Dachabldufe

. Flachdachliifter
@ Terrassen-Stelzlager

Videos zur Verlegung von alwitra - Dach- und

Dichtungsbahnen finden Sie unter

http://alwitra.de/service/videos/ oder scannen Sie den QR-Code.



alwitra-Flachdachlésungen

alwitra bietet mit seinen Flachdach-Systemen EVALON® und EVALASTIC® zwei technisch
perfekt aufeinander abgestimmte und weltweit praxisbewdhrte Produktgruppen fiir intelli-
gente Dachabdichtungslosungen einschlieBlich aller An- und Abschliisse und Durchdrin-
gungen, welche den (blicherweise zu erwartenden bzw. geplanten Einwirkungen und

Beanspruchungen von Abdichtungen zuverldssig auf Dauer widerstehen.

Auf die Kernstiicke des Systems, die Dach- und Dichtungsbahnen, sind die weiteren

Systemteile

Dachrandabschlussprofile einschl. Kunststoffbeschichtung
* Dachrandabdeckungen einschl. Kunststoffbeschichtung

¢ Wandanschlussprofile einschl. Kunststoffbeschichtung

* Tageslichtsysteme

* Dachabldufe

* Flachdachlifter

¢ Terrassen-Stelzlager

in ihrer Formgebung, Farbe, Funktion, Verbindungstechnik und ihren Eigenschaften abge-

stimmt.

Alle Produkte der Flachdach-Systeme sind sicher und schnell zu verarbeiten, erméglichen

maximale Gestaltungsfreiheit und sind durch ihre Langlebigkeit besonders wirtschaftlich.



alwitra-Dachbahnen-Verlegeset
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Bestehend aus:

* Silikon-Andruckrolle

Kugelschreiber

* Messing-Andruckrolle * Verlegeanleitung
¢ Nahtpriifer ¢ Schutzhandschuhe
¢ Dachbahnen-Schere * Verlegeset-Tasche

* Dachbahnen-Cutter

¢ Pinselflasche fiir Quellschweifimittel
¢ Flachpinsel

o Spritzflasche fiir EVALON®-flussig

* Gliedermaf3stab



Anwendungs-
bereiche

Flachdachbauweise

nicht beliiftete
Décher
(Warmdécher)

beliiftete (zweischalige)
Décher (Kaltddcher)

Umkehrdédcher
DUO-Décher
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DACHBAHNEN
lose verlegt
mit Auflast

aus Kies,
Dachbegriinung,
Betonplatten

EVALASTIC®V
EVALASTIC®VG

abhéngig von

der Nutzung und der
Beschaffenheit,
insbes. der Rauigkeit
der Unterlage

EVALASTIC®V
EVALASTIC®VG

abhéngig von

der Beschaffenheit
insbes. der Rauigkeit
der Unterlage

EVALASTIC®V
EVALASTIC®VG

abhéngig von

der Beschaffenheit
insbes. der Rauigkeit
der Unterlage

Verlegeart

DACHBAHNEN
mechanisch
befestigt

in der Nahtiiber-
lappung

EVALASTIC®V
EVALASTIC®VG

abhéngig von der
Baustoffklasse des
Warmedammstoffes
und des gepriiften
Dachaufbaus

EVALASTIC®V
EVALASTIC®VG

abhédngig vom
gepriiften
Dachaufbau

DACHBAHNEN
geklebt

mit Kalt- oder
Heilklebstoffen

EVALASTIC®V
EVALASTIC®VG
EVALASTIC®VGSK

auf kaschierte
Warmeddammstoffe
oder Brandschutzlage,
abhdngig vom gepriif-
ten Dachaufbau

z.B. selbstklebende
EVALASTIC®VGSK
direkt auf EPS-Hart-
schaumplatten
geklebt

EVALASTIC®V
EVALASTIC®VG
EVALASTIC®VGSK

auf Brandschutzlage,
abhdngig vom
gepriiften Dachaufbau
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1 Gegenstand und Geltungsbereich

Die Verlegeanleitung beinhaltet Grundregeln und Hinweise fiir die Ausfiihrung von Dachab-
dichtungsarbeiten mit EVALASTIC®-Dachbahnen bei Neubau und Sanierung. Sie ist Herstel-
lervorschrift und Leitfaden fiir Dachdecker und bauleitendes Personal. Sie beruht auf den
praktischen Erfahrungen mehrerer Jahrzehnte in der Verlegung von alwitra-Dachbahnen auf

’zig Millionen Quadratmetern Dachflédche.

Andere drtliche Verhéltnisse oder auch Kombinationen von Materialien, die in dieser Verle-
geanleitung nicht aufgefiihrt oder beschrieben sind, kénnen die Funktionalitdt beeinflus-

sen. Ausreichende Eigenversuche sind demzufolge durchzufiihren.

Die Einhaltung der jeweils in den einzelnen Landern relevanten technischen Regeln,
veroffentlichtin Normen und Richtlinien, und von Arbeitsschutz- und Unfallverhiitungs-
vorschriften wird vorausgesetzt. Andere Materialkombinationen/Materialdicken als in
dieser Verlegeanleitung beschrieben sind je nach Land/Kontinent entsprechend der

jeweiligen landerspezifischen Zulassung moglich.

Von dieser Verlegeanleitung bzw. ldnderspezifischen Zulassungen abweichende Ausfiihrungen
bedingt durch ortliche Verhéltnisse oder Kombinationen von Materialien bediirfen der
schriftlichen Genehmigung von alwitra, ansonsten entfdllt jegliche Haftung fiir die
Eignung/Tauglichkeit unserer Bahnen inkl. Zubehor fiir die von uns beschriebenen Anwen-
dungen. Die Verarbeitungsvorschriften und -hinweise auf den Gebindeaufklebern und

Sicherheitsdatenblattern der alwitra-Kleb- und -Hilfsstoffe sind einzuhalten.

Zeichnerische Darstellungen in der Anleitung sind unmaBstadblich und schematisch.

Stand: Mé&rz 2019

Technische Anderungen vorbehalten

" Ersetzt alle bisherigen alwitra-Verlegeanleitungen fiir EVALASTIC®-Dachbahnen.
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2 Lieferprogramm

EVALASTIC®-Dachbahnen sind hochwertige EPDM-Bahnen in zwei unterschiedlichen Aus-

riistungen, ergdnzt durch Formteile, Verbundbleche und Hilfsstoffe.

EVALASTIC® V
unterseitig kaschiert

EVALASTIC® VG

unterseitig kaschiert mit
Glasvlies/Polyestervlies

mit Polyestervlies

EVALASTIC® VGSK

unterseitig kaschiert mit
Glasvlies/Polyestervlies
und Selbstklebeschicht

Dicke der Dichtschicht
ohne Kaschierung (mm)

Bahnenbreiten (m)
- mit einseitigem Schweifirand
- mit beidseitigem Schweifirand

Zuschnittbreiten (cm)
Standardldngen (m)
Fixldngen
Standardfarben

Sonderfarben

Zubehor:

EVALASTIC®- Zuschnitte unkaschiert
- Dicke (mm)
- Breite (cm)

EVALASTIC®-Formteile

- Innen-/AuBenecken

- Kragen'

- Blitzschutz- und Kabeldurchfiihrungen

EVALASTIC® VSKA-
Anschlussbahn

Lénge (m)

Breiten (cm)

- mit einseitigem Schweifrand
- mit beidseitigem Schweifrand

EVALASTIC®-Verbundblech, hellgrau
- Nenndicke (mm)
- Lange/Breite (m)

KLEBSTOFFE

- alwitra-L 40

- alwitra-PUR D

- alwitra-PUR S750

alwitra-Haftgrund SK
alwitra-Haftgrund SKL

1,3/1,5 1,5

1,05/1,55
1,09 /1,59

1,05/1,55

54/79
25
auf Anfrage
hellgrau

auf Anfrage

1,5

1,5

1,05

16 /20/25/33/50/66/75/105/155

25

33/43
66 /86

1,2
1,00/ 2,00

o2

o2

* fiir alwitra-Flachdachabldufe und -liifter
2 Haftgrund fiir EVALASTIC® VSKA-Anschlussbahnen

3 Haftgrund fiir diverse Untergriinde, z.B. Bitumenbahnen



3 Verpackung, Transport, Lagerung und Entsorgung

3.1 Verpackung, Transport und Lagerung der Dachbahnen und Hilfsstoffe
Die Dachbahnenrollen werden ab Werk einzeln verpackt auf Paletten bis zu 15 Stiick liegend

transportiert.

Bei ldngerer Lagerung kénnen sich nach der Verlegung geringfiigige Wellen in der Abdich-

tung abzeichnen.?

Die Rollen sind nur liegend und trocken auf ebenen Flachen zu lagern. Sie sind witterungs-
geschiitzt zu lagern oder mit Planen abzudecken. Feuchte Bahnen kdnnen zur Beeintrach-

tigung der Verschweibarkeit fiihren.

Volle Paletten haben ein Gewicht von 470 bis zu 1.500 kg. Die Zwischenlagerung auf Dach-
flichen sollte rollenweise und moglichst gleichmafig verteilt erfolgen, auf Stahlleicht-

ddchern nurin Auflagerbereichen.

Die Hilfsstoffe sind in Kunststoff-/Weifblechgebinden oder Dosen witterungsgeschiitzt

verpackt. Lagerbedingungen und -fristen auf den Gebindeaufklebern beachten!

Stoffe aus angebrochenen Gebinden konnen nur kurzfristig verarbeitet werden.

2 Vgl. auch 4.1 Verlegetipp.
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3 Verpackung, Transport, Lagerung und Entsorgung

3.2 Entsorgung von Baustellenabfdllen und Verpackungen
Die EVALASTIC®-Dachbahnen wurden auch mit dem Ziel der Abfallvermeidung konfektio-
niert. Bei ihrer Verlegung miissen keine nennenswerten Reste anfallen. Baustellenabfille?

gelten nicht als besonders iiberwachungsbediirftige Abfalle.

Die flachendeckende Entsorgung aller Verpackungen von alwitra-Produkten, einschlieBlich
Mitlauferfolien unkaschierter Bahnen, erfolgt mit dem Ziel der Bauabfallverwertung ohne

Zusatzkosten iiber die regionalen INTERSEROH-Partner (Vertragsnummer 25288).

Voraussetzung dafiir ist die spachtelreine bzw. tropffreie Leerung der Gebinde und die
Sortierung der Abfille auf der Baustelle. Gebinde mit Stoffresten miissen, wie bisher, als

Sondermiill entsorgt werden.

3 Baustellenabfalle mit der Abfallschliisselnummer 17 09 04 sind Stoffe, die als gemischte Bau- und Ab-
bruchabfélle anfallen. Dazu zdhlen z.B. auch Dachbahnenzuschnitte. Die Abfallschliisselnummer
17 02 03 behandelt Kunststoffdachbahnen allgemein. GroRere Mengen EVALASTIC®-Dachbahnen (z.B.
EVALASTIC®-Altdachbahnen) kénnen sortenrein durch das System ROOFCOLLECT® einer stofflichen Ver-
wertung zugefiihrt werden.

13



4 Abdichtungskonzept fiir die Dachflache

4.1Verlegegrundsitze

Bemessung der Abdichtung
Die Abdichtung ist nach DIN 18531 ,Dachabdichtungen - Abdichtungen von Dachern sowie
von Balkonen, Loggien und Laubengdngen - Nicht genutzte und genutzte Dacher“ zu

bemessen.

Anwendungsklasse K1 (Standardausfiihrung)

Die Abdichtung sollte, aufier bei intensiv begriinten Dachern mit Anstaubewdsserung, so
geplant und ausgefiihrt werden, dass Niederschlagswasser nicht lang anhaltend auf der
Abdichtungsschicht stehen kann. Dazu sollte ein Mindestgefdlle von 2% geplant werden.
Décher der Anwendungsklasse K1 kénnen auch ohne Gefdlle gepant werden, wenn die

Auswahl der Abdichtung die Anforderungen der Anwendungsklasse K2 erfiillen.

Bei Dachflichen mit einer Neigung bis ungefdhr 5% (3°) ist aufgrund zulédssiger Ebenheits-
toleranzen, der Durchbiegung des Tragwerks, vorhandenem Gegengefdlle und aufgrund
von Unebenheiten an Bahneniiberlappungen und -verstarkungen eine Pfiitzenbildung

moglich. Soll Pfiitzenfreiheit erreicht werden, ist eine Neigung von mehr als 5% zu planen.

Anwendungsklasse K2 (hoherwertige Ausfiihrung)
Die Abdichtung kann der Anwendungsklasse K2 zugeordnet werden. Bei K2 sind eine
erhohte Zuverldssigkeit, eine langere Nutzungsdauer und/oder ein geringerer Instand-

haltungsaufwand zu erwarten.

Dies kann zum Beispiel bei hoherwertiger Gebdudenutzung, Hochhdusern, Dachern und
Dachflachen mit Solaranlagen oder mit haustechnischen Anlagen sinnvoll sein. Dacher der
Anwendungsklasse K2 sind in der Flache mit einem Gefalle von = 2% zu planen. Im Bereich

von Kehlen sollte ein Gefdlle von 1% geplant werden.
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4 Abdichtungskonzept fiir die Dachflache

Fiir EPDM-Bahnen (EVALASTIC®) gilt:
EVALASTIC®-Dachbahnen in der Dicke 1,5 mm (Dickenangabe ohne Kaschierung und/oder
Selbstklebeschicht) erfiillen alle Anforderungen gem. DIN 18531 fiir nicht genutzte und

genutzte Dacher.

Fiir nicht genutzte Dacher konnen auch EVALASTIC®-Dachbahnen in der Dicke 1,3 mm

(Dickenangabe ohne Kaschierung und/oder Selbstklebeschicht) eingesetzt werden.

Bei einer Dachneigung < 2% empfehlen wir EVALASTIC®-Dachbahnen in der Dicke 1,5 mm.

Kennzeichnung nach DIN 18531

Zum Beispiel fiir EVALASTIC® VGSK mit Kaschierung aus Polyestervlies/Glasvlies und Selbst-
klebeschicht

DE/E1 EPDM-BV-K-PV-GV-SK 1,5

DE = Dachabdichtung einlagig
E1=Eigenschaftsklasse 1

EPDM = Werkstoffbezeichnung

BV = bitumenvertraglich

K = Kaschierung

PV = Polyestervlies

GV = Glasvlies

SK = Selbstklebeschicht

1,5 = Dicke der Bahn in mm ohne Kaschierung

15



4 Abdichtungskonzept fiir die Dachflache

» Nahtiiberlappung
EVALASTIC®-Dachbahnen sind an einem Ldngsrand durch mehrere unterbrochene Linien
markiert. Diese Markierungen kénnen als Anlegekante fiir die jeweilige Uberlappungs-

breite genutzt werden und betragen

SCmJ'

* ca.5 cm fir die Verklebung und lose Verlegung unter Auflast (Mindestiiberdeckung 4 cm)
* ca. 11 cm bei Lastverteilteller-Grofe 40 x 82 mm

* ca.12 cm bei Lastverteilteller-Grof3e @ 50 mm

Bei Verlegung auf unkaschiertem Polystyrol-Hartschaum (z.B. EVALASTIC®V / VG, lose verlegt
mit Auflast) sollte die Uberlappungsbreite mind. 6 cm betragen, ggf. sind die Dammplatten
durch geeignete MaBnahmen gegen das Einstrémen der Heiluft im Uberlappungsbereich

der Bahnen zu schiitzen, um eine Schadigung des Dammstoffes zu vermeiden.
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4 Abdichtungskonzept fiir die Dachflache

» Verlegefolge

Die Nahtiiberlappungen kénnen, unabhdngig von Ausriistung und Verlegeart der Bahnen,
wegen der fremdstofffreien, homogenen Nahtfiigung (Verschweiung), sowohl mit als auch
gegen den ,Wasserlauf“ angeordnet werden. Bei Anordnung mit dem ,,Wasserlauf“ besteht
bei einsetzenden Niederschlagen wahrend der Abdichtungsarbeiten die Gefahr einer

Unterstromung der bereits verlegten Bahnen.

wasserlauf Wasserlauf
Verlegefolge Verlegefolge
/ /

I SavavaTaTa e
VAVAVAVV —

» ,Trennung* der Abdichtung

Die Abdichtung der Dachfldche wird grundsatzlich von der Abdichtung einer Attika und von
einem Anschluss an aufgehende Bauteile ,,getrennt“. Die Bahnen werden aber grundsatz-
lich aus der Flache ca. 5 cm an Attiken und aufgehenden Bauteilen hochgefiihrt. Damm-

stoffkeile oder dahnliches sind bei Kunststoffbahnen nicht erforderlich.
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4 Abdichtungskonzept fiir die Dachflache

»» Verlegerichtung

EVALASTIC®-Dachbahnen kénnen grundsatzlich sowohl parallel als auch senkrecht zur
Dachneigung verlegt werden. Bei mechanischer Befestigung der Dachbahnen in der
Nahtiiberlappung auf Stahltrapezprofilen oder Holzschalung sind die Bahnen in der Regel

quer zur Spannrichtung der Bleche bzw. Schalbretter (Nut und Feder) zu verlegen.

Spannrichtung Schalbretter ‘

N

|
|
|
=
|

Verlegerichtung Dachbahn

— % o &
=
]

===

Spannrichtung Bleche

» Lage der KopfstoBie

Am Bahnenende, d.h. in der Regel nach ‘ mind. 16 cm |

25 m, werden die unterseitig kaschierten

EVALASTIC® V/VG /VGSK-Dachbahnen stumpf

gestofRen oder ca. 2 - 3 cm liberlappt, ggf. mit

HeiBluft geheftet und mit einem mind. 16 cm

breiten, unkaschierten Zuschnitt iiberdeckt.
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4 Abdichtungskonzept fiir die Dachflache

Kreuzstof3e sind zu vermeiden!

Kreuzstof3e werden durch versetzte Anordnung der Bahnenenden vermieden.

Verlegefolge Verlegefolge
—_ R

N N Tl B

— — 1

|
|
‘ — )
| \ |

I I I L ] e AL

Anordnung der Bahnenenden mit Versatz Anordnung der Bahnenenden ohne Versatz

»» Verarbeitung bei kiihler Witterung

Bei kithlen Umgebungstemperaturen kénnen sich nach der Verlegung (insbesondere bei

warmer Witterung) geringfiigig Wellen in den Dachbahnen abzeichnen.

»» Verlegetipp
Bahnen an einem Kopfende mechanisch fixieren und wahrend der Verlegung abschnitts-

weise leicht flachig erwdarmen und straff ziehen.



4 Abdichtungskonzept fiir die Dachflache

»» Ausbildung von Bewegungsfugen
Abdichtung von Fugen des Typs I (DIN 18531):
Uber der Fuge kann die Dachabdichtung vereinfacht in ebener Ausfiihrung durchlaufen.

Bei Dachabdichtungen aus EVALASTIC®-Bahnen kénnen {iber Fugen

* im verklebten Aufbau mit Bewegungen

bis 5 mm eben durchgefiihrt werden.

e e o e e e e )
* bei lose verlegten EVALASTIC®-Bahnen . ‘ /
bis 10 mm {ber den Fugen durchgezogen / Vs ( p

werden, wenn die Bahnen im Fugen-

bereich unterstiitzt sind.

Abdichtung von Fugen des Typs Il (DIN 18531):
Unter Berilicksichtigung der Grofle und Haufigkeit der Fugenbewegungen ist die Art der

Abdichtung im Einzelfall tiber der Fuge festzulegen, z.B.

e durch schlaufenartige Anordnung der
EVALASTIC®-Zuschnitte inklusive geeig-
neter Stitzprofile (z.B. geschdumte

PE-Rundschnur) bei Bewegungen bis

25 mm (Fugenbreite bis 30 mm).

Fugenausbildungen des Typs Il konnen aus der Abdichtungsebene herausgehoben werden,
z.B. durch Anordnung von Dammstoffkeilen oder durch Aufkantungen. Teilflachen von
Déchern, die durch Heraushebungen getrennt werden, sind unabhéngig voneinander zu

entwdssern.
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4 Abdichtungskonzept fiir die Dachflache

4.2 Auswahl der Bahnen-/Zuschnittbreiten
Die Konfektionierung in abgestuften Dachbahnen und Zuschnittbreiten erméglicht fiir jede
Dachgeometrie und Verlegeart (siehe Abschnitt 6) ein schnelles und beinahe verschnitt-

freies Verlegen.

* Fiir lose zu verlegende Dachbahnen (EVALASTIC®V /VG) mit Auflast kdnnen bis zu

1,55 m breite Bahnen verwendet werden.

* Fir lose zu verlegende und mechanisch in der Nahtiiberlappung zu befestigende Dach-
bahnen werden EVALASTIC® V- und VG-Bahnen in der Regel nach alwitra-Befestigungs-
plan verwendet. Hierfiir stehen in Abhdngigkeit der erforderlichen Befestigeranzahl

1,05 m / 1,55 m breite Bahnen und 0,54 m / 0,79 m breite Zuschnitte zur Verfiigung.

o Fiir zu klebende Dachbahnen (EVALASTIC®V /VG) kénnen in Abhangigkeit vom Verfahren
(Einrollen/Klappen) 1,55 m oder 1,05 m breite Bahnen oder EVALASTIC®VGSK mit
unterseitiger Selbstklebeschicht in 1,05 m Bahnenbreite auf geeignetem Untergrund

verwendet werden.
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5 Fiigetechnik

Die Uberlappung der EVALASTIC®-Dachbahnen untereinander oder mit EVALASTIC®-
Verbundblechen dient der fremdstofffreien, homogenen Materialfiigung, Schweiffung. Das

Schweiflen ist weitgehend witterungsunabhéngig.

Durch baustellenbedingte Verschmutzungen oder sonstige Einfliisse (z. B. bedingt durch
Arbeitsunterbrechungen) kann es erforderlich sein, vorher die iiberlappenden Flachen

der Dachbahnen mit alwitra-Dachbahnenreiniger zu reinigen.

Die iiberlappenden Flachen miissen trocken und frei von Verunreinigungen sein. Die Kon-
taktflachen werden mit Heif3luft bis zum plastischen Zustand erwdrmt und unter méigem
Druck miteinander verbunden. Nahtkanten, die mit einer nachfolgenden Bahn, einem
Zuschnitt oder einem Formteil iiberschweif3t werden, sind zur Vermeidung der sog. Kapil-

larwirkung vorher in Schweifinahtbreite abzuschrigen (z. B. T-StoB).

5.1 HeiBluftschweif3en

Die N&dhte sind mind. 2 cm breit ab oberem Bahnenrand homogen dicht zu schweiBen.

mind. 2 cm

oo-ooo'\\ﬁwoooo-

1000

Mit Heif3luft kann ohne zusétzliche Manahmen bei Umgebungstemperaturen von mind.

5.1.1 Bedingungen

+5 °C geschweilt werden. Die HeiBlufttemperatur soll je nach Gerétetyp (HeiBluft-Schweif3-
maschine) und in Abhdngigkeit der Witterungsbedingungen ca. 430 - 540 °C betragen.
Durch Vorwdarmen der Nahtbereiche kann ggf. auch bei niedrigeren Umgebungstempera-
turen geschweifdt werden.

Probeschweifungen sind auszufiihren!
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5 Fiigetechnik

5.1.2 Hei3luftschweiflen mit Schwei3maschinen

Fiir das HeiBluftschweien von EVALASTIC®-Dachbahnen sind alle gepriiften selbstfahren-

den HeiBluft-Schweimaschinen fiir Kunststoffbahnen geeignet.*

Mit HeiBluft-Schweimaschinen kénnen 1,7 - 3,5 m Naht/Minute geschweif3t werden. Die

N&hte werden in einem Arbeitsgang geschweift.

“ Informationen auf Anfrage bei alwitra.
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5 Fiigetechnik

In Abhdngigkeit von

* Umgebungstemperatur/ggf. Wind

* Temperatur der Unterlage und

e Temperatur der Dachbahnen

sind an der Maschine?®

* Fahrgeschwindigkeit

o ggf. Luftmenge und

* HeiBlufttemperatur

so auszuregeln, dass eine gleichméfiige, homogene Materialfiigung in der Schweinaht

gesichert ist. Probeschweif3ungen sind auszufiihren!

Bei Schweifimaschinen ohne Raupen-Antrieb und je nach Witterungsbedingungen und
Dachneigung kann die Verwendung einer Schweihilfe erforderlich werden, um eine falten-

freie Naht zu schweif3en.

Die alwitra-Schweif3hilfe aus einem mit der Abdichtung nicht schweifbaren, elastomeren
Material (150 mm breit und ca. 25 m lang) wird unmittelbar vor dem Ansetzen der Schweif3-

maschine auf den oberen Bahnenrand biindig lose aufgelegt und nach dem Schweif3-

vorgang zur Wiederverwendung entfernt.

Andruckrolle

Schweilhilfe

Uberstand 0 bis 2 mm

> Bedienungsanleitung des Automaten-Herstellers insbes. Anschlusswerte beachten!
230V, 4600 W, 20A / 380V, 5000 W, 15 A.
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5 Fiigetechnik

5.1.3 Manuelles Heif3luftschweifen
Es sind alle HandschweiRgerdte ¢ mit einer abgewinkelten, ca. 40 mm breiten Diise geeig-

net, die HeiBluft mit der erforderlichen Temperatur von ca. 430 - 540 °C erzeugen.

Das Handschweif’gerdt wird unter einem

Winkel von

® ca. 45° zum Bahnenrand und

* ca.30° zur Dachflache

in der Nahtiiberlappung gefiihrt.

Die Bahnen werden riickwdrtsgehend in einem Arbeitsgang dichtgeschweiflt, wahrend

schmale Zuschnitte (bis 33 ¢cm) zundchst geheftet und dann dichtgeschweif’t werden.

Beim Dichtschweif3en ist die Diise nur so tief zwischen den Bahnen zu fiihren, dass auch

die obere Bahnenkante angeblasen und somit plastifiziert wird.
Mit einer parallel zur Diisendffnung gefiihrten Silikon-Andruckrolle werden die plastifi-
zierten Uberlappungsbereiche durch maRigen Druck gefiigt. Durch das Schweiien im Riick-

wadrtsgang bldst die Diise immer gegen bereits dichtgeschweifite Nahtbereiche.

5.2 Schweif3en von T-Stof3en

Zur Vermeidung moglicher Kapillarbildung sind T-St6f3e besonders sorgféltig auszufiihren.

T-StoBe sind mit HeiBluft (HandschweiBBgerit) sorgfiltig zu schweiflen.

¢ Bedienungsanleitung des Herstellers insbes. Anschlusswerte beachten!
z.B. Leister, Modell Triac.
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5 Fiigetechnik

5.2.1 KopfstoB3e unterseitig kaschierter Bahnen

Unterseitig kaschierte Dachbahnen (EVALASTIC®V /VG /VGSK) werden am Bahnenende
ca. 2 - 3 cm iberlappt” mit Heiluft geheftet bzw. geklebt und mit einem mind. 16 cm
breiten, unkaschierten Zuschnitt ® liberdeckt. Die Lange des Zuschnittes betrdagt:

Bahnenbreite + ca. 5 cm. An einem Zuschnittende sind die beiden Ecken abzurunden.

Der Zuschnitt wird mittig auf dem Bahnen-

stof3 so positioniert, dass das abgerundete Lol e Gl

Ende ca. 5 cm auf der vorher verlegten, am @

StoB durchgehenden Bahn aufliegt. Das - - £

andere Zuschnittende schlieft biindig mit e hr 7“r77|1|7§ 77|
den gestoBenen Bahnen ab. In dieser Posi- I H I_-E‘

tion wird der Zuschnitt mit Heifluft mittig :: .
geheftet und umlaufend dichtgeschweift. ! :: | é’
Die unter dem abgerundeten Zuschnitt- :: >
ende liegenden Lingsnahtkanten der ge- ' mind. 16 cm [
stoBenen Bahnen sind auf einer Breitevon | | o 4IIL T
jeweils ca. 5 bzw. 10 cm abzuschrédgen. ._E === .
Ebenso die Léngsnahtkanten am anderen 84_/

Ende des Zuschnitts selbst in Uberlap-

pungsbreite.

Nach dem Abschrdgen wird der Zuschnitt an seinen Langsrandern und am abgerundeten
Ende dichtgeschweifit. Besonders sorgfiltig sind die Abschragungsbereiche mit Heif3luft

zu schweif3en.

7 Vorteilhaft bei niedrigen Temperaturen.
8 16 c¢m breiter Zuschnitt bei mechanisch befestigten Dachbahnen, wenn z.B. Befestiger im Kopfstof
gesetzt werden.
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5 Fiigetechnik

Der Schweifirand der nachfolgenden Bahn tiberlappt wiederum einen Langsrand der gesto-
Benen Bahnen und den Zuschnitt im Bereich der Abschrdagung um mind. 4 cm. Auch hier

sind die Abschrdagungsbereiche sorgfiltig mit Hei3luft zu schweif3en.

Abschragungsbereiche
z _ _
b_o—_ - — S — _—
<« //
L !
£ ;
|
|
|
|
|
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7
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|
|
|
|
ffffff —_—— # — e — e —
:
—

5.3 Nahtkontrolle

Nachdem die Schweinaht auf Umgebungstemperatur abgekiihlt ist, soll die Dichtschicht
ab der vorderen Nahtkante in der gesamten Schweiflbreite (mind. 2 cm) fremdstofffrei ver-
bunden und somit die Naht auf Dauer wasserdicht und hoch beanspruchbar sein. Die

Gebrauchstauglichkeit der Abdichtung wird entscheidend von der Nahtqualitat bestimmt.

Um ggf. vorhandene Fehlstellen zu lokalisieren, sind die Schweifindhte auf ihrer gesam-

ten Lange zu kontrollieren, besonders sorgfiltig an den T-Stof3en.

27



5 Fiigetechnik

Die Kontrolle entlang der Nahtkanten kann
zerstorungsfrei und handwerkergerecht mit

der alwitra-Priifnadel erfolgen.®

An Fehlstellen dringt die Priifnadelspitze in
die Nahtiiberlappung ein. Fehlstellen sind
mit HeiBBluft (Handschweif3gerit) dicht zu

schweiflen. SchweiRndhte auf Verbund-

blechwinkeln kénnen nur mit einem Schal-
test gepriift werden, wozu die Abdichtung

aufgeschnitten werden muss.

5.4 Priifung der Dichtfunktion

5.4.1 Dichtigkeitspriifung durch Wasseranstau
Dichtigkeitspriifungen der Abdichtung durch Wasseranstau sind moglich, aber nicht zu
empfehlen, da bei Undichtigkeiten grofiere Mengen Feuchtigkeit in das Dachschichtenpaket

gelangen.

5.4.2 Dichtigkeitspriifung durch Messverfahren
Fachunternehmen, z. B. Bauwerksdiagnostiker, konnen mit geeigneten Messmethoden die
Dichtfunktion der Abdichtung priifen. Das Ergebnis der Dichtigkeitspriifung sollte im

Abnahmeprotokoll festgehalten werden.

° Andere Priifverfahren, z.B. Vakuumpriifung stehen dem Dachdeckeri.d.R. nicht zur Verfligung.
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5 Fiigetechnik

5.5 Schweif3en bewitterter Bahnen

Bewitterte EVALASTIC®-Bahnen kdnnen in der Regel am Einbauort auch nach Jahren mit
Neumaterial (EVALASTIC®) gefiigt werden. Aufgrund erforderlicher, nutzungsbedingter
Anderungen (SchlieBen von Durchbriichen, Anschluss neuer Durchbriiche an die vorhan-
dene Abdichtung) und Reparaturen infolge unsachgemaBer Nutzung sind Verschweiflungen

»heu auf alt“ mit folgenden Malnahmen méglich:

* evtl. vorhandene Verschmutzungen auf der bewitterten Oberfliche der Bahn im Uber-
lappungsbereich sorgfaltig mit entspanntem Wasser (Zugabe von z.B. Spulmittel) reinigen
und abtrocknen

e vorgereinigte Flache mit einem, mit alwitra-Dachbahnenreiniger getrankten, sauberen
Lappen intensiv abreiben und dabei angeléste Schmutzpartikel aufnehmen

e die Uiberlappenden Flachen miissen absolut trocken und frei von Verunreinigungen sein

e EVALASTIC® - bzw. EVALASTIC® R-Bahnenzuschnitt mit Hei3luft aufschweien

Probeschweiflungen sind auszufiihren!

Die SchweiBungen erfolgen mit HeiBluft (Handschweigerit)!

Bewitterte unkaschierte Bahnen konnen zweckmafiig, soweit ihre Unterseite frei von Verun-
reinigungen ist, auch mit untergelegtem Neumaterial verschweit werden. Eingeschlos-
sene Feuchtigkeit oder N&dsse unterhalb der Bahnen kann zur Beeintrachtigung der
Schweiflbarkeit fiihren. Die beschriebene Vorbehandlung, insbesondere Trocknung, ist im

Fuigebereich erforderlich.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Die Lagesicherung der Dachbahnen gegen Windsog kann durch
° Auflast,

* mechanische Befestigung oder

* Kleben

erfolgen.

Auflast und mechanische Befestigung sichern auch die Funktionsschichten unter der
Abdichtung, die somit auch lose verlegt werden kénnen. Geklebt werden kann die Abdich-
tung nur auf lagesicheren Funktionsschichten und Untergriinden, die fiir den jeweiligen

Klebstoff geeignet sind.

6.1 Windlasten am Flachdach

Die erforderliche Masse

* (Gewicht) der Auflast,

* Anzahl mechanischer Befestigungen oder

* Klebstoffmenge

muss fiir die zu erwartenden Windlasten unter Beriicksichtigung von
» Standort (Windzone, Hohenlage, Gebdudekategorie)
* Gebdudeabmessungen,

* Dachform/-neigung und

* Unterlage/Wandoffnungen

und sollte differenziert nach

* Innenbereich

° Randbereichen

e Eckbereichen

der Dachflache bemessen werden.

Die Bemessung erfolgt als objektbezogener Einzelnachweis™ nach DIN EN 1991-1-4.

1 Vgl. ANHANG I.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.2 Dachbahnen lose verlegt mit Auflast
6.2.1 Auflastarten und Bemessung der Auflast

» Kies

Zwischen Abdichtung und Kiesschiittung ist eine Schutzlage aus z. B. verrottungsfestem
Vlies, Bautenschutzmatten™ (Materialvertréglichkeit beachten) oder dhnlichem lose zu
verlegen!

Die Kiesschichtdicke soll mind. 5 cm betragen.

rReS 005008
>C3>©<9©@o©<§>©@g%

B S . . . " . . . 2

JOO0

Kies (16 / 32 mm) hat pro 1 cm Schiitthéhe ein Flachengewicht von ca. 18 kg/m?
(= 0,18 kN/m?).

mind. 5 cm

In Rand- und Eckbereichen sowie auf geneigten Flachen kann die Kiesschicht mit geeig-

netem Kieskleber verfestigt werden, um einer Verwirbelung vorzubeugen.

" Z.B. ,Regupol® resist 9510, Fa. BSW, Bad Berleburg oder ,,Kraitec® top plus“, Fa. Kraiburg, Salzwedel.
Die Verwendung anderer Bautenschutzmatten kann ggf. zu leichten Verfarbungen und Pragungen an der
Oberflache der Dachbahnen fiihren. Die Verlegeanleitung des jeweiligen Herstellers ist zu beachten!
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

» Betonplatten/Rasengittersteine
Zwischen Abdichtung und Auflast aus Betonplatten/Rasengittersteinen ist eine Schutzlage
aus z. B. verrottungsfestem Vlies, Bautenschutzmatten " (Materialvertraglichkeit beachten)

oder dhnlichem lose zu verlegen!

Dicht gestoBene Betonplatten, z.B. Rasenkantensteine (100 x 25 x 5 cm) haben pro 1 cm
Dicke ein Flichengewicht von ca. 22 - 24 kg/m? (= 0,22 - 0,24 kN/m?) und Rasengittersteine
(60 x 40 x 8 / 10 cm), verfiillt mit Kies (16 / 32 mm) pro 1 cm Dicke ca. 20 kg/m? (= 0,2 kN/m?).

Rechteckige Platten sind mit ihrer ldngeren Seite parallel zum Dachrand zu verlegen.

% Umkehrdach

Die Warmeddammschicht aus extrudierten Polystyrolplatten mit Stufenfalz wird direkt, ohne
Trennlage, auf EVALASTIC®-Dachbahnen verlegt. Zwischen Warmedammplatten und Auflast
ist ein Rieselschutz oder eine wasserableitende Vlieslage nach Vorgabe des jeweiligen
Dammstoff-Herstellers zu verlegen. Die Bemessung der erforderlichen Dicke der Auflast ™
erfolgt bei lose verlegten Dachbahnen fiir die Windlasten gem. ,Flachdachrichtlinien®,
Anhang | bzw. Einzelnachweis. Wird Kies als Auflast verwendet, muss die Kiesschicht mind.

5 cm dick sein.

Betonplatten/Rasengitterstein Umkehrdach
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

»» Gehbelag

Plattenformige Gehbeldge konnen auf alwitra-Terrassen-Stelzlagern, im Kiesbett bzw.
kalkfreiem Splitt oder auch im Mdortelbett (auf Drainageschicht) verlegt werden. Zwischen
Stelzlagern oder Kies- bzw. Splittbett und EVALASTIC®-Dachbahnen ist eine Schutzlage aus
Bautenschutzmatten™ o.4d. zu verlegen. Estrich- oder Mortelschichten auf der Abdichtung

sind durch eine 2-lagige PE-Folie als ,,Gleitlager” von der Abdichtung zu trennen.

alwitra -Terrassen-Stelzlager mit Fugenkreuz PA 20 plus:

» Hinweise fiir die Verlegung

Die Verlegung von begehbaren Plattenbeldgen auf riickdreh- und tiberdrehsicheren alwitra-
Terrassen-Stelzlagern ist einfach und weitestgehend witterungsunabhangig. Auf der fertigen
Dachabdichtung werden nacheinander verlegt:

e Schutzlage

» Terrassen-Stelzlager (ggf. mit Unterlegplatten)

¢ Platten (Mindestdicke 4 cm)

* Fugenkreuze

2 In Zulassungsbescheiden fiir das Warmedammsystem ,,Umkehrdach“ enthaltene geringere Werte
beziehen sich nurauf die Windsogsicherung der Ddimmplatten.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Zweckmafig ist die Verlegerichtung von den Abldufen zu den Belagsrdndern, wobei die

Randplatten dem Verlauf des Randes angepasst werden.

Der Gehbelag ist an den Randern umlaufend auf Dauer gegen seitliches Verschieben zu

sichern. Ein angrenzender Grobkiesstreifen ist nicht ausreichend.

Die Stelzlager werden jeweils unter der Kreuzfuge von vier Platten angeordnet. Eine Platte
liegt an ihren Ecken auf jeweils einem Plattenauflager von 4 Stelzlagern auf. An Belags-

randern werden Abstandshalter gekiirzt und keine Fugenkreuze verlegt.
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Plattenbelag umlaufend gegen
seitliches Verschieben sichern!

Durch die riickdrehsicheren und bis zu 20 mm einzeln stufenlos hohenverstellbaren
Plattenauflager werden zuldssige Toleranzen in der Plattendicke und in der Unterlage so

ausgeglichen, dass die Oberflache des Belages eben und stetig geneigt ist.

Auch nach Verlegung der Platten kann jede

| | |
| | ; =g Plattenecke einzeln mit einem Schrauben-
‘ i =
e H - ‘ “ﬂ dreher nach unten oder oben korrigiert
‘ [t3)
‘ i o werden, ohne die Platte abzuheben.
—| E

34



6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Am Sternrad jedes Plattenauflagers befindet sich auf der Grundplatte hinter dem Abstand-
halter eine Zahnreihe. Mit dem durch die offene Fuge bis zur Zahnreihe eingefiihrten
Schraubendreher wird das Sternrad gedreht, wodurch sich das Plattenauflager bei Rechts-
drehung des Sternrades senkt und bei Linksdrehung hebt.

Soll der Plattenbelag mit einer geringeren Neigung als die der Dachabdichtung verlegt
werden, sind die Stelzlager mit stapelbaren, 20 mm hohen alwitra-Unterlegplatten zu

unterlegen.

Hinweis: Die empfohlene Mindestneigung des Plattenbelages betragt 1%.

»» Dachbegriinung

Zwischen Griindachaufbau und durchwurzelungs-/rhizomfester Abdichtung aus
EVALASTIC®-Dachbahnen ist eine Schutzlage bzw. eine kombinierte Bahn (Schutz-,/

Drainage-,/Filterschicht) zu verlegen.

Die Last des Griindachaufbaus ™ ist abhén-

al

/]
gig von Material, Dicke und Feuchtegehalt

=x
\

der Drainage-, Filter- und Vegetations-
schicht. Mafigeblich fiir den Nachweis der @ %ﬂ @ &

Lagesicherung ist die Last in trockenem A SSANIAN A NNty

o o °

Zustand. 0 °
. °, o

o 0 °

ISR,

VOO

B Zu erfragen beim Hersteller des Griindachaufbaus.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.2.2 Ausfiihrung der losen Verlegung mit Auflast
Auflast zur Lagesicherung™ darf nur aufgebracht werden, wenn die Tragfdhigkeit der Dach-
konstruktion und ggf. die Einhaltung zuldssiger Durchbiegungen fiir diese Belastung nach-

gewiesen sind.
»» Ablaufschema

Schnurschlag fiir die exakte Lage der Bahn(enreihe)
4.---
(nach 4 - 5 Bahnen wiederholen) 3

'

Bahn ausrollen, entspannen lassen und ggf.

abldangen. Lage der Kopfstofie beachten!

'

Bahn wellen- und faltenfrei entlang der Schniirung
bzw. ca. 4 oder 6 cm lberlappend mit dem Rand

der angrenzenden Bahn ausrichten

'

Uberlappenden Bahnenlidngsrand dichtschweiRen

und Kopfstof3 ausbilden

Die Auflast, einschl. Schutzlage, ist unverziiglich nach Abschluss der Verlegung der

Abdichtung (Nahtkontrolle) aufzubringen, ggf. abschnittweise.

4 Auch zum Luftschallschutz.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.3 Dachbahnen lose verlegt und mechanisch befestigt

6.3.1 Befestigungsarten und Ermittlung der notwendigen Anzahl
von Befestigern
EVALASTIC®V- und VG-Dachbahnen kénnen gegen Windsog linear in der Nahtiiberlappung

mit allen gepriiften Befestigern mechanisch befestigt werden.

Die Art der Befestigung und die Anzahl der Befestiger sollten in der Leistungsbeschreibung
festgelegt sein. Die Ermittlung der notwendigen Anzahl von Befestigern erfolgt als objekt-

bezogener Einzelnachweis.®

Bei Sanierungen sollte ein Einzelnachweis, ggf. auf der Grundlage von Auszugsversuchen
des Befestigungsmittelherstellers, erstellt werden. Bei nicht beliifteten Dachern erfolgt

durch die Befestigung der Dachbahnen gleichzeitig die Befestigung der Warmeddammung.

Werden die Dammplatten dabei nicht ausreichend befestigt (mind. 2 Stiick/m?), ist es not-

wendig, die Ddmmplatten vor Verlegung der Dachbahnen zusétzlich zu befestigen.

s Auf Wunsch als Service von alwitra-Anwendungstechnik oder vom Befestigungsmittelhersteller.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.3.2 Befestigungsplan
Bei Bedarf werden objektbezogene Einzelnachweise ' einschl. Verlegeanleitung, Material-

bedarf und Befestigungsplan erstellt.

Im Befestigungsplan sind
* die Abmessungen von Innen-, Rand- und Eckbereichen sowie

e die erforderliche Anzahl der Befestigungselemente pro Dachbereich festgelegt.

Bei mechanischer Befestigung in der Nahtiiberlappung sind die Bahnenbreite(n), die Ober-
gurtrippenbreite (sogen. Sickenabstand) der Bleche und die Lage von Bewegungsfugen
und flachiger Dachdurchbriiche (Lichtbander, -kuppeln, NRA) zu beriicksichtigen. Fiir die
Erstellung eines Einzelnachweises und Befestigungsplanes ist ein vom Dachdecker/

Verleger bestédtigtes alwitra-Datenaufnahmeblatt 7 erforderlich.

6 Von alwitra-Anwendungstechnik oder vom Befestigungsmittelhersteller
7 Das alwitra-Daten-Aufnahmeblatt ist unter www.alwitra.de/downloads/datenaufnahmeblaetter/
herunterzuladen.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.3.3 Befestigungsmittel
Befestigungssysteme miissen fiir den jeweiligen Anwendungsfall nachweislich gepriift
sein. Die Auswahl der Befestigungsmittel (Art, Ldnge) ist aus ausfithrungstechnischer Sicht
abhéngig von:
* Dicke des Schichtenaufbaus
* Material der Tragschicht
(Stahltrapezprofil, Holz, Holzwerkstoff, Zementbeton, Porenbeton)
* Festigkeit der Unterlage

* Korrosionsbelastung aus dem Schichtenaufbau (insbesondere bei Sanierungen)

Es sind die Vorschriften des Befestigungsmittelherstellers einzuhalten und nur trittsichere

Befestigungssysteme einzusetzen.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.3.4 Ausfiihrung der mechanischen Befestigung im Nahtbereich

»» Ablaufschema

Schnurschlag fiir die exakte Lage der Bahn(enreihe)
4.--_
(nach 4 - 5 Bahnen wiederholen) A

'

Bahn ausrollen, entspannen lassen und ggf.

ablangen.™ Lage der Kopfstof3e beachten!

'

Bahn entlang der Schniirung bzw. mind. 10 cm

iberlappend mit dem Rand der angrenzenden

'

Am Bahnenanfang Befestiger setzen bzw. mit

Bahn ausrichten

Verbundblechwinkel verbinden und Bahn wellen-
und faltenfrei ziehen und am Bahnenende mit

mind. 2 Befestigern fixieren

'

Befestiger im freien Bahnenldngsrand setzen

'

Uberlappenden Bahnenldngsrand dichtschweiRen

Abstdnde beachten!

und den Kopfstof ausbilden

® Siehe auch 4.1, Verlegetipp“.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Insbesondere in den Eckbereichen kdnnen Befestigungen ggf. auierhalb der Nahtiiber-
lappung (z.B. in der Bahnenmitte) notwendig werden. Die Befestiger auBerhalb der Naht-

tiberlappung werden

entweder in Reihe mit 16 cm breiten, unka-
schierten Zuschnitten dichtgeschweif3t

abgedeckt

oder einzeln mit kreisrunden, unkaschierten

Zuschnitten dichtgeschweif3t abgedeckt.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

»» Lage der Befestiger

Lastverteilteller miissen mind. 1 cm vom Rand der unterseitigen Kaschierung entfernt ein-

gebaut werden. Rechteckige Lastverteilteller werden mit ihrer langeren Seite parallel zum

Bahnenrand eingebaut.

mind. Befestiger- mind.
1cm ‘ breite 1cm

Die Befestiger sind nur so tief zu setzen, dass die Lastverteilteller sich auf Dauer nicht ver-

drehen und die Dachbahnen faltenfrei anpressen.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

» Ausfiihrung mit Setzmaschinen

Um die Befestigungen rationell, mit grofit-
moglicher Sicherheit und in ergonomisch
richtiger Haltung auszufiihren, kdnnen
Setzmaschinen verwendet werden. Es sind
nur Setzmaschinen mit Tiefenanschlag
oder drehmomentabhdngiger Kupplung

einzusetzen.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.4 EVALASTIC®-Dachbahnen geklebt

Die Abdichtung sollte zur Lagesicherung nur geklebt werden, wenn eine lose Verlegung mit
Auflast oder mechanischer Befestigung nicht moglich ist. Geklebt werden kann die Abdich-
tung nur, wenn alle Funktionsschichten unter ihr auf Dauer lagesicher sind (Priifung bei

Sanierung!).

Fur das Kleben sind unterseitig vlieskaschierte Dachbahnen, EVALASTIC® V/VG oder
EVALASTIC® VGSK mit unterseitiger Selbstklebeschicht einzusetzen. " Die Verlegung von
EVALASTIC® V/VG erfolgt im Einroll- oder Klappverfahren nach Aufbringen des Klebstoffes

auf der geeigneten Unterlage (i. d. R. Bitumenbahn).

Die Verlegung von EVALASTIC® VGSK erfolgt nach dem Abziehen der Trennfolie wie im
Abschnitt 6.4.5 bzw. beschrieben. Die durch die Klebung eingeschrdankte Eigenbeweg-
lichkeit der Abdichtung erfordert besondere Sorgfalt bei der Ausbildung der
Bewegungsfugen sowie der An- und Abschliisse. Beanspruchungen aus Bewegungen der
Dachkonstruktion und des gesamten Schichtenaufbaus miissen schadlos aufgenommen

werden.

Uberlappungen der bahnenférmigen Ka-
nicht geklebt

schierungen an den Stofen von Warme-

ddammschichten werden nicht verklebt.

" In Anschlussbereichen kdnnen auch EVALASTIC® VSKA-Dachbahnen auf geeigneten Unterlagen
geklebt werden.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Bewegungsfugen ohne besondere konstruktive Ausbildung und bis 5 mm Fugenbreite sind
vor dem Kleben der Abdichtung mit einseitig befestigten 25 cm breiten Streifen (Schlepp-

streifen) zu tiberdecken.

Eine nachtrigliche farbliche Anderung der Bahnenoberfliche kann bei Verklebungen

grundsatzlich nicht ausgeschlossen werden.

6.4.1 Untergrundvorbehandlung bei Instandhaltung
Die zur Fladchenvorbereitung auszufiihrenden Arbeiten im Fall der Instandhaltung ?° sind

abhdngig von den vorhandenen Schichten, bzw. Lagen.

Bitumen-Altabdichtung mit Kiespressung
Blasen aufschneiden oder komplett abstoRen. Kiespressung mit geeigneten Hilfsmitteln

beseitigen und Untergrund egalisieren. Verlegung einer Ausgleichslage, z.B. Bitumenbahn.

Bitumen-Altabdichtung unter Kiesschiittung

Kiesschiittung beseitigen und eingeklebte, festanhaftende Kiesanteile mit geeigneten
Hilfsmitteln, z. B. Dachhobel beseitigen, ggf. durch zusétzliches Anflammen der Oberflache
einen ebenen Untergrund herstellen. Vertiefungen (z. B. Beseitigung von Blasen und Falten)

mit Schwei3bahnenstiicken egalisieren.

Bitumen-Altdachabdichtung mit Abstreuung/Besplittung
Blasen aufschneiden oder komplett abstoBen. Vertiefungen (z. B. Beseitigung von Blasen

und Falten) mit SchweiBbahnenstiicken egalisieren.

Altabdichtungen aus Kunststoff- oder Elastomerbahnen
Vor einer Verklebung auf Altabdichtungen aus Kunststoff- oder Elastomerbahnen ist grund-

sdtzlich eine Abstimmung mit der alwitra-Anwendungstechnik erforderlich.

20 Analyse des Dachschichtenaufbaus vorausgesetzt.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.4.2 Klebstoffe
Als Klebstoff kommen insbesondere in Abhangigkeit von Verarbeitungstemperatur (Jahres-

zeit) sowie Art und Beschaffenheit der Unterlage zur Anwendung:

»» Kaltklebstoffe
* Losemittelhaltiger Kunststoff-Klebstoff (alwitra L 40), vollflichig aufgerollt
* Feuchtigkeitshartender Einkomponenten-PUR-Klebstoff (alwitra PUR D)

streifen-/raupenférmig ausgegossen

»» HeiBklebstoffe
* Bitumen-HeiRklebemasse 85/25, 100/25 oder 115/15, vollflachig aufgestrichen oder

streifen-/schlangenférmig ausgegossen

Auf Bitumenbahnen mit hinreichend dicker Bitumendeckschicht ohne Bestreuung (z.B.
BitumenschweiRbahnen, mind. 4 mm dick) oder auf Bitumenabstrichen kénnen

EVALASTIC® V- und VG-Dachbahnen im Aufschmelzverfahren geklebt werden.

Kaltklebstoffe erfordern eine Verarbeitungstemperatur von mind. +5 °C.

Es sind die Vorgaben insbesondere hinsichtlich
* Untergrundbeschaffenheit

e Verarbeitungstemperaturen

* Auftragsmengen

differenziert fiir Innen-, Rand- und Eckbereiche zu beachten.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Bei streifenformigem Klebstoffauftrag ist die Dachabdichtung an Dachrdandern und
-durchbriichen gegen Windunterstromung zu sichern.

Vor dem Kleben auf bewitterten Unterlagen (Sanierung) sind Probeklebungen zur Ermitt-
lung des Verhaltens der Unterlage und der erforderlichen Klebstoffauftragsmengen

durchzufiihren.

Klebstoffe sind so aufzutragen, dass insbes. die Nahtiiberlappung (Schweif3bereich) und

StéfRe der Bahnen nicht mit Klebstoff verunreinigt werden.

Spachtelmassen oder sonstige losemittelhaltige Klebemassen sind zum Verkleben von

EVALASTIC®- Bahnen ungeeignet.

47



6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.4.2.1 Kleben mit alwitra-Klebstoff L 40

Technische Daten:

Basis Styrolbutadien-Kautschuk

Konsistenz dickflussig, roll- und streichfahig

Dichte ca. 1,02 g/cm?

Lagerung trocken und kiihl und vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen
Lagerzeit ca. 24 Monate

Untergrundtemperatur von. +5 °C bis +80 °C

Umgebungstemperatur von. +5 °C bis +40 °C

Klebstofftemperatur mind. +10 °C

Offene Zeit Einseitklebung: ca. 10 bis 15 Minuten

Kontaktklebung: ca. 15 bis 20 Min.

Untergrundbeschaffenheit:

tragfahig, fest, eben, trocken, sauber, staub- und fettfrei sowie frei von Trennmitteln.
L 40 istzum Kleben aufvielen iiblichen Untergriinden geeignet, wie z. B. Beton, Porenbeton
oder Bitumenbahnen, die besandet, besplittet oder mineralisch abgestreut sind. Eine

Verklebung mit L 40 auf PUR-/PIR-Dammstoffplatten ist nicht zuldssig.

Auftragsweise:

Klebstoff im Gebinde (25 kg oder 9,5 kg) gut aufriihren.
Klebstoffauftrag:

» einseitig, vollflachig netzartig aufgerollt (Einseitklebung)

* zweiseitig, vollflachig netzartig aufgerollt (Kontaktklebung)
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Mindest-Auftragsmengen alwitra-Klebstoff L 40
 bei Einseitklebung

(g/m?)

Innenbereich/

Gebdudehdhe' b alerinnen Randbereich au3en Eckbereich
bis 8 m 300 350 400
iber 8 bis 25 m 350 450 500

iber 25 m auf Anfrage

" Gebdude in der Windzone WZ 1+ WZ 2 und Geldandekategorie Il+l11

* bei Kontaktklebung, z.B. an Attiken und aufgehenden Bauteilen mind. 450 g/m?, bei
Rauhspundbohlen mind. 600 g/m?>.

o alwitra-Klebstoff L 40 ist nur zur Verlegung von vlieskaschierten EVALASTIC® V- und
VG-Dachbahnen geeignet.

Vorgenannte Mindestauftragsmengen erhdhen sich je nach Beschaffenheit des Unter-
grundes, inshesondere bei kliiftigem und saugendem Untergrund (z. B. besplittete Bitumen-
bahn). Uberhshter Klebstoffauftrag (Klebstoffnester) auf bitumenbahnenkaschiertem

Polystyrol-Hartschaum kann zur trichterformigen Zellzerstérung des Hartschaums fiihren.

Bevor die Dachbahnen in den Klebstoff eingerollt oder eingeklappt werden, muss dieser
hinreichend abliiften, damit moglichst wenig fliichtige L6semittel unter der Dachbahn
eingeschlossen werden. Vermehrte Losemittel unter der Dachbahn kdnnen zu zeitweiligen
blasenformigen Aufwdlbungen der Dachbahn fithren, die sich in dem Maf3e wieder glatten,
wie die fliichtigen Losemittel ausdiffundieren. Die Abliiftzeit ist insbes. abh&ngig von der

Lufttemperatur und -feuchte.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Der Fingertest ist die praktikabelste Methode zur Bestimmung des richtigen Zeitpunktes.
Zieht der Klebstoff beim Fingertest Faden, so ist bereits ein kritischer Punkt erreicht und die

Benetzungsfahigkeit oft nicht mehr gegeben.
Nach dem Einrollen oder -klappen der
Dachbahnen in den Klebstoff sind sie

sofort mit einem Besen kraftig anzureiben.

Die Lagekorrektur einer Dachbahn unmit-

telbar nach ihrem Einrollen oder -klappen
in den L 40-Klebstoff ist ohne Beeintrachti-

gung der Klebewirkung méglich. Anschlie-

Bend ist sie griindlich anzureiben.

Die Klebefdhigkeit ist generell zu priifen.

Die Reinigung der Arbeitsgerdte auch vor langeren Arbeitspausen, erfolgt mit alwitra-

Reiniger L 40.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.4.2.2 Kleben mit alwitra-Klebstoff PUR S750

Technische Daten

Basis 1-Komponenten-Polyurethan
Konsistenz aufschdumend
Farbe grau

trocken und kiihl, vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen,

REESHADE Dosen aufrecht stehend lagern (+10 °C bis +25°C)
Lagerzeit ca. 18 Monate

Untergrundtemperatur +5°C bis +40°C

Umgebungstemperatur +5°C bis +35°C (ideal: +20°C)

Dosentemperatur mind. +10°C bis +25°C

Offene Zeit ca. 10 Minuten

Untergrundbeschaffenheit

tragfihig, fest, eben, trocken, sauber, staub- und fettfrei sowie frei von Olen oder anderen
haftmindernden Riickstdnden. Der alwitra-Klebstoff PUR S750 ist zum Kleben auf verschie-
denen Untergriinden geeignet, wie z.B. Bitumenbahnen, die besandet, besplittet oder
mineralisch abgestreut sind. Eine Verklebung von vlieskaschierten alwitra-Dachbahnen auf
verschiedenen Dammstoffen wie z.B. PUR-/PIR-Ddmmplatten mit Mineralvlieskaschierung
und unkaschierten EPS-Dammstoffplatten ?' (mit einer Druckspannung dh von mind. 150 kPa)

ist ebenfalls moglich.

Auftragsweise
einseitig streifen-/raupenformig mit

alwitra-Schaumpistole

21 nur mit EVALASTIC® VG (Brandschutz beachten).
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Sicherheitshinweise
Bei der Verwendung Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen. alwitra-Reiniger PUR S750

bereithalten.

Vor dem Aufschrauben darf die alwitra-Klebstoffdose PUR S750 nicht geschiittelt werden.
Die alwitra-Schaumpistole auf die senkrechtstehende Dose handfest aufschrauben. alwitra-
Schaumpistole samt aufgeschraubter Dose umdrehen und vor Gebrauch mind. zwanzigmal
kréftig schiitteln. Den Hohlraum der Lanze durch Betdtigen des Pistolenabzugs fiillen.

Danach ist das System einsatzbereit.

Wechsel einer alwitra-Klebstoffdose PUR S750

Nach dem Abschrauben einer zuvor benutzten Dose eventuelle Klebstoffriickstdnde oder
frischen Schaumklebstoff innerhalb der Dosenaufnahme/Kupplung mit alwitra-Reiniger
PUR S750 entfernen. Unmittelbar danach eine neue Klebstoffdose alwitra PUR S750 wie
zuvor beschrieben aufschrauben. Druck wie zuvor beschrieben aufbauen. Anschliefend

ist das System wieder einsatzbereit.

Lagerung der Dose bei Arbeitsunterbrechung

Bei einer Unterbrechung der Nutzung des Klebstoffsystems stets eine Klebstoffdose
alwitra PUR S750 montiert auf der Schaumpistole belassen und Druck bis zum Lanzenende
aufgebaut halten. Den Dosierregler am hinteren Ende der alwitra-Schaumpistole komplett
herunterregeln. Bei ordnungsgemafier Anwendung bleibt das System somit geschlossen
und ein Aushdrten des Klebstoffes in der alwitra-Schaumpistole wird vermieden. Der
alwitra-Reiniger PUR S750 darf nicht aufgesteckt auf der alwitra-Schaumpistole belassen

werden!
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Anwendung/Dosierung T ,
Mittels Dosierregler den gewiinschten

Schaumdurchfluss einstellen. Die alwitra-

Schaumpistole bei Auftrag maoglichst

senkrecht halten. Zwischen Pistolendiise
Klebstoff

und Untergrund ist ein Aufspriihabstand : . PUR S750

von 1-2 cm einzuhalten.

Der Auftrag erfolgt streifen-/raupenférmig LAY
(ca. 15 g/m Klebstoffraupe). Nach dem
Klebstoffauftrag die Bahnen einrollen oder

umklappen. Unmittelbar nach der Dach-

wos N
e 750mLE 4029

185 303891

bahnenverlegung die Dachbahn mit einem
Besen kréftig anreiben. Streifenbreite

unter angeriebener Dachbahn ca. 4 cm.

Mindest-Auftragsmengen alwitra-Klebstoff PUR S750

Mindest-Auftragsmengen alwitra-Klebstoff PUR S750 (Anzahl Streifen/m?)

Innenbereich/

Cebaudehshe: R et sy Randbereich aufien Eckbereich
Anzahl Klebstoffraupen/m? Anzahl Klebstoffraupen/m? Anzahl Klebstoffraupen/m?

bis 8 m 3 4 5

tiber 8 bis 25 m 4 6 8

tiber 25 m Einzelnachweis

!Gebdude in der Windzone WZ 1 + WZ 2 und Geldndekategorie Il + IlI

Anmerkung zur Tabelle: Die Anzahl der Klebstoffraupen ist abhangig von der Bauwerkshadhe, der
Dachflache, dem Eck- bzw. Randbereich und richtet sich nach der Region (Windzone) sowie den

zu verklebenden Materialien.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Eine Lagekorrektur von Dachbahnen nach dem Einrollen oder -klappen in die Klebstoffraupe

ist nicht zuldssig, da sie die Klebewirkung erheblich beeintrachtigt.

Klebstoffraupen kénnen sich unter den Dachbahnen markieren.

alwitra-Klebstoff PUR S750 ist als Dammstoffklebstoff nicht geeignet.

Bei weiteren Fragen bzgl. der Verklebung auf verschiedenen Untergriinden ist die alwitra-

Anwendungstechnik zu kontaktieren.

Hinweise zur Reinigung von Kleidung und der alwitra-Schaumpistole

Es wird empfohlen, die alwitra-Schaumpistole unmittelbar nach Beendigung der Arbeiten
und bei Bedarf auch zwischendurch von frischem PU-Schaum zu reinigen. Hierfiir wird der
alwitra-Reiniger PUR S750 verwendet. Den Reiniger auf die frisch verunreinigten Stellen
aufbringen. Hierbei ist besonders auf die Dosenaufnahme/Kupplung sowie auf das

Lanzenende zu achten.

Der alwitra-Reiniger PUR S750 darf nicht zur Reinigung von Haut oder Kleidung verwendet

werden!

Eventuell an Kleidung anhaftende PU-Schaumreste konnen nach der Austrocknung des

PU-Schaums abgezogen werden.
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6.4.2.3 Kleben mit alwitra-Klebstoff PUR D

Technische Daten:

Basis 1-Komponenten Polyurethan, feuchtigkeitshartend

Konsistenz flissig, giefifahig

Dichte ca. 1,10 g/cm’

Lagerung trocken und kiihl und vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen
Lagerzeit ca. 12 Monate

Untergrundtemperatur von. +5 °C bis +60 °C

Umgebungstemperatur von. +5 °C bis +40 °C

Klebstofftemperatur mind. +10 °C

Offene Zeit ca. 20 Minuten

Untergrundbeschaffenheit:

tragfahig, fest, eben, trocken bis baufeucht, sauber, staub- und fettfrei sowie frei von Trenn-
mitteln. Bei trockenem Untergrund und geringer Luftfeuchtigkeit sowie hohen Tempera-
turen Untergrund mit Wassernebel (max. 15 g/m?) anfeuchten!?2 Bitumenbahnenoberflache

besandet, besplittet oder mineralisch abgestreut.

Auftragsweise:

einseitig streifen-/raupenformig aus dem Gebinde (5,5 kg / 2 kg) gegossen?, ca. 50 - 60 g/m
pro Raupe. Klebstoff ca. 5 - 10 Minuten abliiften lassen und bevor eine Hautbildung auf der
Klebstoffraupe entsteht, Bahnen einrollen oder umklappen und anschliefend iiber den
PUR D-Klebstoffraupen mit einem Besen anreiben. Streifenbreite unter angeriebener

Dachbahnz4 cm.

22 7.B. mit einer Baumspritze.
2 Durch Erwdrmen im Wasserbad Verbesserung der FlieRfahigkeit.
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Mindest-Auftragsmengen alwitra-Klebstoff PUR D

g/m?(Streifen/m?)
Gebdudehohe! :{'a"ned":;';ichhi/ nen Randbereich auBen Eckbereich
bis 8 m 200 (4) 200 (4) 300 (6)
iber 8 bis 25 m 200 (4) 300 (6) 400 (8)

iber 25 m -

" Gebdude in der Windzone WZ 1+ WZ 2 und Geldandekategorie II+l11

Fir schnellen Klebstoffauftrag (bis zu 8 Raupen gleichzeitig) und in gleichméagigen Ab-

standen ist der Einsatz von PUR-Klebstoff-Auftragsgeraten (,Kleberwagen*) zweckmagRig.

Die Reinigung der Arbeitsgerdte erfolgt vor dem Ausharten z. B. mit Aceton.

Nach dem Einrollen oder -klappen der Dachbahn in die Klebstoffraupen ist sie sofort mit

einem Besen anzureiben.

Eine Lagekorrektur von Dachbahnen nach dem Einrollen oder -klappen in die PUR-Kleb-

stoffraupen ist nicht zuldssig, da sie die Klebewirkung erheblich beeintrachtigt.
Klebstoffraupen kénnen sich unter der Dachbahn markieren.

PUR D ist nur zur Verklebung von unterseitig vlieskaschierten EVALASTIC®V und VG-
Dachbahnen auf besandeten, mineralisch bestreuten oder besplitteten Bitumenbahnen
geeignet. Das Kleben auf unkaschiertem Polystyrol-Hartschaumplatten und unkaschierten

Mineralfaserplatten ist nicht zuldssig.

PUR D ist als Dammstoffklebstoff nicht geeignet.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.4.2.4 Kleben mit Bitumen-Heif3klebemasse und im Aufschmelzverfahren

Technische Daten:

Basis geblasenes Bitumen
Erweichungspunkt 85°C! 100°C! 15°C?

Eindringtiefe [0,1 mm]

(Penetration) 2 25 15
Verarbeitungstemperatur 180 °C 200 °C 210 °C
Konsistenz bei flissig

Verarbeitungstemperatur

"bei Dachneigung < 3°
2bei Dachneigung » 3°

Untergrundbeschaffenheit:
e tragfdhig, fest, eben, trocken, sauber, staub- und fettfrei sowie frei von Trennmitteln

o ggf. ist ein bitumindser Voranstrich erforderlich
Auftragsweise:
einseitig, vollflachig oder teilflachig aufgestrichen (Birsten-Streichverfahren) bzw. ausge-

gossen (GieBBverfahren).

Mindest-Auftragsmengen:

(g/m?)
w . Innenbereich/ N .
Gebdudehshe! Randbereich innen Randbereich auBen Eckbereich
400 - 600 400 - 600
. 200 - 400 (>20 %) (40 %)
pER (10 %) 1500 - 2000 1500 - 2000
(100 %) 2 (100 %) 2
iber 25 m auf Anfrage

"Gebdude in der Windzone WZ 1+ WZ 2 und Geldndekategorie Il+l1I
2 auf Mineralfaser-Dammplatten mit Bitumenklebeschicht, Freigabe des Dammstoffherstellers erforderlich
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Die Bitumen-HeiRklebemasse mit einer Verarbeitungstemperatur gem. vorstehender
Tabelle wird ausgegossen oder aufgestrichen. Die EVALASTIC® V- und VG-Dachbahnen
kdnnen unmittelbar in die HeifSklebemasse eingerollt oder eingeklappt werden bzw. zu
einem spateren Zeitpunkt in die durch Flammen wieder aufgeschmolzene Klebemasse

eingerollt werden.

Eine Verschmutzung der Bahnenoberseiten und Schweif3rdnder mit Bitumen-Hei3klebe-

masse ist in jedem Falle zu vermeiden; Verlegerichtung nicht gegen Windrichtung.

Auf Bitumenschweifsbahnen mit hinreichend dicker Bitumendeckschicht ohne Bestreuung
oder auf Bitumenabstrichen kénnen EVALASTIC® V- und VG-Dachbahnen auch im Aufschmelz-
verfahren geklebt werden. Bitumendeckschicht oder -abstrich werden mit geeignetem
Gerdt in Bahnenbreite aufgeschmolzen und die EVALASTIC® V- und VG-Dachbahnen in die

plastifizierte Bitumenmasse eingerollt und angerieben.
Die Lagekorrektur einer Dachbahn nach ihrem Einrollen oder -klappen in die Bitumenheif3-

klebemasse ist nicht méglich. Bei teilflachiger Klebung kann sich Bitumenheiftklebemasse

unter der Dachbahn markieren.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.4.3 Eignung von Kaltklebstoffen

Insbes. bei Kaltklebstoffen ist ihre Eignung im Kontakt mit der Unterlage zu beachten. Auf
Unterlagen, die oberseitig mit einer Trennschicht, z. B. aus PE-Folie ausgeriistet sind, kann
mit Kaltklebstoffen nicht geklebt werden. Solche Trennschichten kénnen auf Bitumen-
bahnen und auf bahnenférmigen Kaschierungen oder Bitumenklebeschichten von Warme-
dammplatten aufgebracht sein, um ein Verkleben in der Rolle oder im Transportstapel zu

vermeiden. %

:Ilfl'ilturg-nga?trklebstoffe auf L 40 PUR 5750 PURD
Beton + + +
Porenbeton + TS ++
Putz, Mauerwerk ++! = _
Stahlblech, Aluminium ++ - @ _
Holzwerkstoffplatten +1 = _
Bitumenbahnen? 41 ++ +

Bitumenbahnen, oberseitig
PE- Folie, Polyestervlies

EPS/XPS Hartschaumplatten
unkaschiert

EPS Hartschaumplatten
kaschiert, Rohglasvlies

EPS Hartschaumplatten
kaschiert, Bitumenbahnen?

PUR/PIR Hartschaumplatten
unkaschiert, alukaschiert

PUR/PIR Hartschaumplatten
kaschiert, Mineralvlies

++ ! ++ ++

Mineralfaserplatten
unkaschiert

Mineralfaserplatten
bituminiert

Mineralfaserplatten

anorganisch beschichtet / - - -
mineralvlieskaschiert

Tauch senkrechte Flachen bei Kontaktklebung Legende: ++ besonders geeignet, + geeignet, - nicht geeignet
2 oberseitig besandet, besplittet oder mineralisch abgestreut

24 Beim Hersteller erfragen.

59


boerderp
Notiz
@Josef:
Bitte die Inhalte prüfen bzgl. Eignung bzw. Nicheignung


6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.4.4 Ablaufschema

»» Einrollverfahren

Schnurschlag fiir die exakte Lage der Bahn(enreihe)
<¢---
(nach 4 - 5 Bahnen wiederholen) A

'

Klebstoff abschnittweise in Verlegerichtung und

Bahnenbreite auf der Unterlage auftragen (Abluft-

'

Bahn von der Rolle wellen- und faltenfrei entlang

zeit beachten)

der Schniirung bzw. mind. 4 cm {iberlappend mit

dem Rand der angrenzenden Bahn in den Klebstoff

'

Bahn mit einem Besen blasenfrei anreiben

|
v

Uberlappenden Bahnenldngsrand dichtschweiRen

einrollen, ggf. ablangen

Y

und KopfstoB ausbilden
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

» Klappverfahren

Schnurschlag fiir die exakte Lage der Bahn(enreihe)

I

(nach 4 - 5 Bahnen wiederholen) H
1

Bahn ausrollen, entspannen lassen und ablangen H
<

(12,5 m). Lage der KopfstoBBe beachten!

'

Bahn wellen- und faltenfrei entlang der
Schniirung bzw. mind. 4 cm iiberlappend mit Rand

der angrenzenden Bahn ausrichten?

'

Bahn jeweils halbseitig zuriickschlagen

'

Klebstoff in Bahnenbreite und gesamter Bahnen-

lange auf der Unterlage auftragen

'

Bahnenhilften nacheinander in den Klebstoff ein-

klappen und mit einem Besen blasenfrei anreiben

|
v

Uberlappenden Bahnenlidngsrand dichtschweiRen

Y

und Kopfstof3 ausbilden

2 Siehe auch 4.1, Verlegetipp“.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.4.5 Ausfiihrung mit Selbstklebebahnen EVALASTIC®VGSK
EVALASTIC®VGSK-Bahnen sind unterseitig mit Glasvlies/Polyestervlies kaschiert und
einem synthetischen Klebecompound beschichtet. Die Bahnen sind 25 m lang und werden
mit einem einseitigen, ca. 5 cm breiten, unbeschichteten Schweifirand hergestellt. Die
Selbstklebeschicht ist bitumen- und l6semittelfrei und im Anlieferungszustand mit einer
Schutzfolie abgedeckt.

EVALASTIC®VGSK-Bahnen sind bis zur Verarbeitung lichtgeschiitzt zu lagern oder mit
Planen abzudecken. Beschddigungen an der unterseitigen Trennfolie sind abzudecken.

Die hohe Klebewirkung der Selbstklebeschicht bleibt so erhalten.

Technische Daten der Selbstklebeschicht

Basis PSA-Klebstoff, bitumenfrei, [6semittelfrei
Verarbeitungstemperatur von + 5 °Cbis + 40 °C

Lagerung kiihl und trocken, lichtgeschiitzt
Lagerzeit ca. 12 Monate

EVALASTIC®VGSK-Bahnen sind nicht fiir die Eindichtung von Anschliissen sowie Durchdrin-
gungen geeignet. Eine Randbefestigung (vgl. Abschnitt 7) ist grundsitzlich erforderlich.

6.4.5.1 Verklebung auf unkaschierten EPS-Hartschaumplatten

EVALASTIC®VGSK-Bahnen konnen direkt auf lagesicheren, unkaschierten Polystyrol EPS-
Hartschaumplatten aufgeklebt werden. Der Untergrund muss sauber, trocken und staubfrei
sein. Die Bahnen werden ohne Haftgrund direkt auf die Warmeddammung aufgeklebt. Hier-
bei sollte die Uberlappungsbreite mind. 6 cm betragen (Selbstklebeschicht klebt ca. 1 cm
im hinteren Uberlappungsbereich auf der iiberdeckten Bahn), um eine Schidigung des

Dammstoffes gegen das Einstromen der Heif3luft zu vermeiden.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

EVALASTIC®VGSK-Bahnen kénnen bis zu einem Bemessungswert der Windlasten (W __gem.

res

DIN EN 1991-1-4), wie nachfolgend dargestellt, aufgeklebt werden.

EPS-Ddammstofftyp Bemessungswert
DAA dm

Druckspannung g 10 2100 kPa 3,0 kN/m?

DAA dh

Druckspannung c 10 2150 kPa 3,5 kN/m?

6.4.5.2 Verklebung auf anderen Untergriinden, z. B. Bitumenbahnen

Die riickseitige Beschichtung der EVALASTIC® VGSK-Bahnen haftet auch in Verbindung mit
alwitra-Haftgrund SK oder SK-L auf vielen bautiblichen Untergriinden, wie z.B. Bitumen-
bahnen, Holzwerkstoffplatten (Achtung mit Schleppstreifen tiber den Langs- und Querfugen),

Beton, Zink- und Stahlblech, Aluminium und Kunststoffen.

EVALASTIC® VGSK (mit Haftgrund alwitra SK oder SK-L)

Untergrund Bemessungswert
Bitumenbahn 4,5 kN/m?
PUR/PIR

mineralvlieskaschiert 22 bl
PUR/PIR 3,5 kN/m?

alukaschiert’

Mineralfaser
anorganisch beschichtet /
mineralvlieskaschiert

bei Verklebung auf Stahltrapez 2 5 kN/m?2

bei Verklebung auf
geschlossener Tragschale 3,5 kN/m2

"auf Anfrage
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

6.4.5.3 Verarbeitungshinweise zu alwitra-Haftgrund SK und SK-L

alwitra-Haftgrund SK

Technische Daten

Basis

Konsistenz

Farbe
Verarbeitungstemperatur
Abliiftzeit

Lagerung

Lagerzeit

alwitra-Haftgrund SK-L

Technische Daten

Basis

Konsistenz

Farbe
Verarbeitungstemperatur
Abliiftzeit

Lagerung

Lagerzeit

Untergrundbeschaffenheit:

Losemittelfreie Dispersion, bitumenfrei

fliissig, roll- und streichfahig

blau

mind. + 5 °C

ca. 30 min?¢ (Dachfldche ist anschlieRend begehbar)
kithl und trocken, frostfrei

ca. 12 Monate

SBS-Kautschuk, l6semittelhaltig

fliissig, roll- und streichfahig

rot

mind. +5°C

ca. 15 min2¢ (Dachflache ist anschlieBend begehbar)
kiithl und trocken, frostfrei

ca. 12 Monate

tragfahig, fest, eben, trocken, sauber, staub- und fettfrei sowie frei von Trennmitteln

Auftragsweise:

alwitra-Haftgrund SK/SK-L im Gebinde (25 | / 10 ) gut umriihren. Auftrag vollflachig und

gleichmafiig mit Pinsel oder Farbwalze.

2 Die Abliftzeit ist stark abhdngig von der Auftragsmenge, den Materialien und den klimatischen

Bedingungen.
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

Mindestauftragsmenge:

ca. 0,2 l/m? (nass, untergrundabhéngig)

Bei kluftigem und saugendem Untergrund erhéht sich die Auftragsmenge.

Der Haftgrund muss vor dem Aufbringen der selbstklebenden EVALASTIC®VGSK oder

VSKA durchtrocknet sein.

Hinweis:

Bei kiihler Witterung trocknet der alwitra-Haftgrund SK-L schneller.

Beschaffenheit der Klebeuntergriinde und erforderliche Vorbehandlung mit alwitra-

Haftgrund SK/SK-L (gem. Tabelle) kénnen sich durch Witterungsverhéltnisse oder Bau-

stellenbedingungen andern. Im Bedarfsfall ist eine Klebeprobe auszufiihren.

Untergrund

Bitumenbahn
Bitumenbahn
Bitumenbahn

Altbitumen
Mineralfaserplatten

PUR/PIR Hartschaumdammplatten
PUR/PIR Hartschaumdammplatten

Kunststoffbahnen

Beton

Stahl-/Zinkblech

" mit Propangasflamme abflammen

Oberflachenbeschaffenheit
PE-Folie/Vlies

fein besandet/talkumiert
besplittet oder fein beschiefert

abgewittert, verschmutzt

werkseitig anorganisch
beschichtet / mineralvlieskaschiert

werkseitig alukaschiert
werkseitig mineralvlieskaschiert
abgewittert

baufeucht bis trocken, besenrein
glatt abgerieben, frei von Kies-

nestern, Graten und Spitzen

entfettet

2 je nach Werkstoffart erforderlich, im Einzelfall durch Eigenversuch priifen;
grundséatzlich Abstimmung mit der alwitra-Anwendungstechnik erforderlich

alwitra-Haftgrund SK / SK-L
ja'

ja

ja

ja

ja?

ja2

ja

ja?

ja

ja’
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6 Verlegearten und Lagesicherung der Abdichtung

»» Ablaufschema

Schnurschlag fiir die exakte Lage der Bahn(enreihe)
4.---
(nach 4 - 5 Bahnen wiederholen) 3

\

Bahn von der Rolle wellen- und faltenfrei entlang

der Schniirung bzw. mind. 6 cm tberlappend mit
dem Raster der jeweils angrenzenden Bahn

ausrichten und ggf. ablangen

v

Trennfolie an einem Bahnenende ca. 100 - 150 cm
abziehen, Bahnenende aufkleben, Trennfolie
seitlich flach unter der Bahn herausziehen und
gleichzeitig die Bahn mit breitem Besen ganzfla-

chig blasenfrei andriicken

v

Uberlappenden Bahnenldngsrand dichtschweien

und Kopfstof ausbilden
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7 Randbefestigung der Abdichtung

Randbefestigungen, auch Randfixierung genannt, sind mechanische Befestigungen der
Abdichtung an ihren Réandern und in der Abdichtungsebene unabhéangig von der Art der
Lagesicherung der Abdichtung (Verlegeart). Sie dienen der Ubertragung der in der Abdich-
tungsebene ggf. wirksam werdenden Horizontalkréafte in die Tragkonstruktion. Randbefesti-
gungen konnen in Form von Linienbefestigungen oder linearen Befestigungen ausgefiihrt

werden.

7.1 Anforderungen

Randbefestigungen sind gem. Regeln fiir Dacher mit Abdichtungen notwendig bei

* lose verlegten einlagigen Abdichtungen

e Unterkonstruktionen aus Stahltrapezprofilen und

* Dachaufbauten mit leichtem Oberflichenschutz und Wdrmedammstoffen aus Hart-

schaum, die mit einem Kaltkleber mit Nachklebeeffekt verklebt sind.

Randbefestigungen sind grundsétzlich zu empfehlen, insbesondere auch bei Aufienent-

wdsserung lber vorgehdngte Rinnen.

Randbefestigungen sind auszufiihren

* an Dachrdndern,

¢ an Anschliissen aufgehender Bauteile mit Kantenldnge » 25 cm,
¢ an konstruktiven Bewegungsfugen,

 an Offnungen fiir Lichtkuppeln und -bander

sowie

e in Kehlen, wenn die Summe der Dachneigungen » 5 % betragt.
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7 Randbefestigung der Abdichtung

7.2 Linienbefestigung

7.2.1 Linienbefestigung mit EVALASTIC®-Verbundblech
Linienbefestigungen werden vorrangig mit EVALASTIC®-Verbundblechen ausgefiihrt.

Bei unterseitig kaschierten Dachbahnen (EVALASTIC®V/VG/VGSK) erfolgt die kraftschliissige
Verbindung tiber einen unkaschierten EVALASTIC®-Zuschnitt, der sowohl auf die Dachbahn
als auch zumindest auf dem horizontalen Schenkel des Verbundblechwinkels % bis in die

Kehllinie geschweift wird.

8

N

2 Verbundbleche sind keine Klemmprofile!
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7 Randbefestigung der Abdichtung

In Attikakehlen und Kehlen entlang aufgehender Bauteile werden Verbundblechwinkel
(5 x5 cm) an der Attika bzw. dem aufgehenden Bauteil befestigt. Die Befestigung von Ver-
bundblechen nach unten kann direkt in die Tragschicht oder bei Warmedammschichten
Uber selbst hinreichend in der Tragschicht befestigte Holzbohlen erfolgen. Verbundbleche
sind mit korrosionsgeschiitzten Schrauben oder anderen geeigneten Befestigungs-

elementen 2 zu befestigen.

Befestigung von Verbund-

blechen in mit z.B. im Abstand [cm]
Stahlbeton/ ® SFS-Spike 4,8 x 25 mm 20

® SFS-RNR 6,3 x 25 mm 20
Vollziegel e Spreizniet 4,8 / 26 mm 20

e Schrauben 4,5 -6 mm 20

mit Diibel

Porenbeton SFS-IGF-S-8,0 x 65 mm 20
Stahlblech Stahlblindniete 4 - 5 mm 10
Holz- oder Spanplatten Holzschrauben 4,5 x 25 mm 20

Ein Traufeinhang aus Verbundblech ist 2-reihig mit geeigneten Befestigungsmitteln (in der
Regel Schrauben) zu befestigen und ggf. jeweils am Rinnenhalter mit dessen Rinnenhalter-
feder zu sichern. Befestigungsmittel kdnnen sich in dem aufgeschweiflten Zuschnitt

abzeichnen.

TEatatasaseaN

=

28 Draht- und Breitkopfstifte sind nicht geeignet.
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7 Randbefestigung der Abdichtung

Die StoBle der Verbundbleche sind so auszufiihren, dass auch Beanspruchungen aus

thermisch bedingten Langenanderungen schadlos aufgenommen werden.

Um ein VerschweiBen im Bereich der Stof3fuge auszuschliefRen, werden die StoBe vor dem
AufschweiBen des mind. 16 cm breiten Zuschnitts mit mind. 2 cm breitem Klebeband (z. B.

Krepppapierband) abgeklebt.
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7 Randbefestigung der Abdichtung

7.2.2 Linienbefestigung mit Klemmschienen
Werden Linienbefestigungen mit biege-
% H steifen Klemmschienen ausgefiihrt, so sind

die Schienen mit einem unkaschierten

Zuschnitt wasserdicht zu iberdecken.

Die Klemmschienen sind mit mind. 5 geeig-

neten Befestigungselementen pro lau-

fendem Meter in der Trag- oder Hilfskon-

struktion zu befestigen.

An Dachrdndern mit alwitra-Dachrandabschlussprofilen (T plus/TW 125 plus/TA/TA-4F/
TAG/art-line 1) erfolgt die Sicherung der Abdichtung gegen Windunterstromung mittels

Linienbefestigung mit dem mechanisch befestigten Auflageschenkel bzw. mit der

Anschlussbriicke des Dachrandabschlussprofils.
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7 Randbefestigung der Abdichtung

7.3 Lineare Befestigung
7.3.1Lineare Befestigung durch Einzelbefestigung

Die Randbefestigung kann auch durch in Reihe angeordnete, punktweise Einzelbefestigung

(lineare Befestigung) erfolgen.

durchgehend
geschweildt

—

Diese Randbefestigung von EVALASTIC®-Dachbahnen kann mit in Reihe angeordneten, zu-

gelassenen Dachbahnenbefestigern (mind. 3 Stiick/m) ausgefiihrt werden.

=

(

T~

Generell ist die Anschlussbahn zwischen den Einzelbefestigungen zusatzlich in der Kehle

durchgehend aufzuschweiflen.
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7 Randbefestigung der Abdichtung

7.3.2 Lineare Befestigung mit alwitra-Aufsetzkranzen

Werden Aufsetzkrdanze der alwitra-Tageslicht und -Entrauchungssysteme beim Einbau
direkt auf der Flachenabdichtung in der Abdichtungsebene und umlaufender Befesti-
gung (vgl. Montageanleitung Lichtkuppeln und Aufsetzkranze) in die Randbohlen oder
einer entsprechend geeigneten Konstruktion montiert, ist somit Randbefestigung der

Abdichtung gegeben.
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8 Zeitweilige Randabsicherung bei Arbeitsunterbrechung

Rénder von Abdichtungsabschnitten infolge Arbeitsunterbrechung — insbesondere von
Tagesabschnitten — sind bis zur Wiederaufnahme der Arbeiten vor Wasser- und Wind-
unterstromung zu schiitzen. Dies sollte bereits bei der Festlegung der Verlegefolge beriick-

sichtigt werden.

Auf bituminésen Unterlagen (Dampfsperren, Altabdichtung) kann die Randabsicherung
durch Kleben (z.B. EVALASTIC®VSKA, ggf. mit alwitra-Haftgrund SK oder SK-L) entlang des
Randes und Auflast (z.B. Dachbahnenrollen auf Holzbohlen) auf der Dachbahn erfolgen.
Die Klebung muss bei Fortsetzung der Arbeiten nicht gelost werden und kann als Abschot-

tung von Dachbereichen fortbestehen.

Auf nicht klebbaren Unterlagen, z.B. Dampfsperren aus Folie, kann die zeitweilige Rand-

absicherung mit einem umgeschlagenen Dachbahnenzuschnitt und Auflast erfolgen.
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9 Ausfiihrung von Inspektionswegen auf der Abdichtung

EVALASTIC®-Dachbahnen haben eine glatte Oberflache, damit Niederschlagswasser
schnell abflieBt und emissionsbedingte Ablagerungen abgeschwemmtwerden. Sind auf un-
genutzten Ddchern ohne Auflast Inspektionswege notwendig, so konnen diese mit
EVALASTIC®-Inspektionswegeplatten (800 x 600 x 8,5 mm) hergestellt werden. Die struktu-
rierte Oberflache bietet einen sicheren Halt, auch auf geneigten und feuchten Flachen. Des
Weiteren hat die Inspektionswegeplatte eine lastverteilende Wirkung. Eine Verlagerung der
Inspektionswegeplatten auch bei erhdhten Windlasten wird durch HeiBluftverschweifung

mit den EVALASTIC®-Dachbahnen verhindert.

Produktdesign/Mafe:

Farbe dunkelgrau; geringe Farbunterschiede sind maglich
Oberfliche strukturiert
Unterseite glatt
Ldnge x Breite ca. 800 x 600 mm
Gesamtdicke ca.8,5mm
Steghdhe 4 mm
Gewicht ca. 8 kg/m2 bzw. ca. 3,7 kg/Platte
Verlegung:

Auf sauberen und trockenen Dachflachen mit vlieskaschierten EVALASTIC®-Dachbahnen
werden die EVALASTIC®-Inspektionswegeplatten ausschlieflich mit HeiBluft (z.B. Heif3luft-
schweimaschine) aufgeschweifit. Es wird empfohlen, die Platten mit einem Fugenabstand
von ca. 50 mm zu verlegen. Bei dlteren und verschmutzten Dachfldchen sind die Schweif3-
bereiche vorher mit alwitra-Dachbahnenreiniger griindlich zu reinigen. Weitere Lagesi-

cherungs-Mafinahmen sind nicht erforderlich.
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10 Abdichtung von Attiken

10.1 Abdichtungskonzept fiir die Attika

76

Auswahl der Bahnen

Fiir die einlagige Abdichtung von Attiken werden unkaschierte EVALASTIC®-Dachbahnen
bzw. -Zuschnitte in jeweils erforderlicher Breite (Abwicklung zzgl. mind. 10 cm) verwendet.
Zum vollflachigen Kleben mit alwitra-Klebstoff L40 konnen ausschlieflich unterseitig
kaschierte EVALASTIC®V und VG-Dachbahnen und selbstklebende EVALASTIC®VSKA-

Anschlussbahnen eingesetzt werden.

Die Abdichtung von Attiken wird grundsétzlich ,,getrennt“ von der Abdichtung der
Dachflache ausgefiihrt. Die Abdichtung der Dachfldche wird vorher ca. 5 cm an der Attika
hochgefiihrt.

Sicherung gegen Windunterstromung: Der Abschluss der Abdichtung auf der Attika-

krone muss ausreichend gegen Windunterstromung gesichert werden.

Verlegeart und -richtung der Dachbahnen sind in Abhdngigkeit von den baulichen

Gegebenheiten (AttikahGhe, Kronenbreite, Baustoff, ggf. Randbefestigung) festzulegen.



10 Abdichtung von Attiken

* Bis 50 cm Attikahdhe kdnnen Bahnen ohne Fixierung an der Wandung lose verlegt
werden. Bei Attikahohen tber 50 cm sind die Bahnen entweder vollflachig zu kleben
oder mit Zwischenfixierungen aus EVALASTIC®-Verbundblech bzw. Einzelbefestigern zu

sichern (max. Hohenabstand 50 cm).

* Bei Attikahdhen von mehr als 80 cm ist auch bei vollflachig aufgeklebten Bahnen eine

Zwischenfixierung aus EVALASTIC®-Verbundblech bzw. Einzelbefestigern auszufiihren.

Der Abstand der Einzelbefestiger untereinander betragt max. 30 cm.
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10 Abdichtung von Attiken

10.2 Sicherung gegen Windunterstromung

Der Abschluss der Abdichtung auf der Attika ist gegen Windunterstrémung zu sichern.
Bei lose verlegten Bahnen erfolgt dies iiber mechanisch befestigte EVALASTIC®
Verbundblechwinkel?, wihrend vollflichig geklebte Bahnen in Abhingigkeit von
Geb&dudehdhe und sonstiger Randausbildung (Abschlussprofil, Mauerabdeckung) ggf.

zusatzlich linienférmig mechanisch befestigt werden.

A 2N

T

10.3 Kantenschutz der Abdichtung

Attikainnenkanten sind so auszubilden, dass die Abdichtung schadlos tber sie gefiihrt
werden kann. EVALASTIC® V/VG /VSKA-Bahnen kdnnen direkt um gebrochene Kanten ge-
fiihrt werden. Nicht gebrochene, scharfe Kanten kdnnen mit einem mechanisch befestigten

EVALASTIC®-Verbundblech-Winkel abgedeckt werden.

29 Ggf. durch Unterlegen eines Streifens aus dauerelastischem Material, insbes. bei nicht ebener Unterlage
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10 Abdichtung von Attiken

10.4 Ausfiihrung mit VSKA-Anschlussbahnen

EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen sind Bahnenzuschnitte, die unterseitig mit Polyes-
tervlies kaschiert und mit einem synthetischen Klebecompound beschichtet sind. Die Be-
schichtungist bitumen- und [6semittelfrei und im Anlieferungszustand mit einer Schutzfolie
abgedeckt. EVALASTIC®VSKA-Bahnen sind bis zur Verarbeitung lichtgeschiitzt zu lagern

oder mit Planen abzudecken. Beschadigungen an der Unterseite sind abzudecken.

Bei Verklebung auf unkaschierten EPS-Dammplatten ist zuvor der alwitra-Haftgrund SK

(vgl. 6.4.5.3) aufzutragen.

Technische Daten der Beschichtung

Materialbasis PSA-Klebstoff bitumenfrei, l[6semittelfrei
Verarbeitungstemperatur von +5 °C bis +40 °C

Lagerung trocken und kiihl, lichtgeschiitzt
Lagerzeit ca. 12 Monate

EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen werden mit einem beidseitigen (Zuschnittbreiten
86 cm oder 66 cm) oder einseitigen (Zuschnittbreiten 43 c¢cm oder 33 cm), unbeschich-
teten, ca. 12 cm breiten Schweifirand, hergestellt. Auf diese Weise wird die material-
homogene Verschweif3ung der EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen mit der Abdichtung und
dem Verbundblechwinkel sichergestellt.
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10 Abdichtung von Attiken

Die riickseitige Beschichtung der EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen haftet in Verbindung
mit dem alwitra-Haftgrund SK bzw. SK-L (Verarbeitungshinweise auf S. 64 ff. beachten) auf
allen bautiblichen Untergriinden im Dachrand- und Wandanschlussbereich, wie z.B. Holz,
Beton, Bitumenbahnen, Mauerwerk, Zink- und Stahlblech, Aluminium oder Kunststoffen.

Je nach Untergrund kann sich die Beschichtung auf der Bahnenoberflache abzeichnen.

EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen kénnen bei Temperaturen » + 5 °C verarbeitet werden.
Untergriinde missen generell eine feste, ebene Oberfliche haben, trocken und fettfrei
sein. Auf den Untergrund ist eine Haftbriicke aus alwitra-Haftgrund SK bzw SK-L aufzutragen
(Verarbeitungshinweise aufS. 64 ff. beachten). Der Haftgrund muss vor dem Aufbringen der
EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen durchtrocknet sein.

Probeklebungen sind durchzufiihren!

EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen an der richtigen Position anlegen und darauf achten,
dass der unbeschichtete Schweifirand so angeordnet wird, dass dieser nach der Montage
mit der Flachenabdichtung materialhomogen verschweit werden kann. Riickseitige
Schutzfolie abziehen. Dabei die Abschlussbahn leicht glattend andriicken, damit keine

Blasen entstehen. Anschlieend die Klebeverbindung durch Anpressdruck herstellen.

QuerstoBe sind mit einem unkaschierten Zuschnitt aus dem Material der Anschlussbahn
zu Uberschweifen. Der obere Abschluss von EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen ist durch

geeignete Malnahmen regensicher zu verwahren.

durchgehend
geschweildt

geschweildt N

geklebt
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10 Abdichtung von Attiken

10.5 Ausfiihrung von Abdichtungsecken

Die Bahnen sind so zu verlegen, dass an den Attikaecken so wenig wie moglich Abdich-
tungslagen iibereinander anzuordnen sind. Langs der Attika verlegte Bahnen werden an
den Eckbereichen gestoRen oder kénnen um Ecken herumgefiihrt werden. Die Uberlap-
pungsbreite am StoB sollte ca. 10 cm betragen. Werden Ecken mit EVALASTIC®-Formteilen

ausgefiihrt, so sind diese mit HeiBluft-Handschweifigerdten zu schweien.

10.5.1 AuBenecken (Attika/Wand-Kehlbereich)
* mit EVALASTIC®-Formteil

10.5.2 Innenecken (Attika-Innenseite)
° mit EVALASTIC®-Formteil
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10 Abdichtung von Attiken

10.5.3 Innenecken

* Anschlussbahn gefaltet und verschweif3t

° mit EVALASTIC®-Formteil
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11 Anschluss an aufgehende Bauteile - Wandanschluss

Anschliisse an aufgehende Bauteile werden nach Verlegung der Abdichtung auf der Dach-
flache mit

* unkaschierten EVALASTIC®-Anschlussbahnen

* selbstklebenden EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen

o gekanteten EVALASTIC®-Verbundblechen (nicht bei genutzten Dichern)

ausgefiihrt.

11.1 Erforderliche Anschlusshdhe der Abdichtung
Die erforderliche Anschlusshohe tiber der Abdichtung bzw. iiber dem Oberflachenbelag
ungenutzter Dacher bzw. genutzter Dacher (z. B. Kiesschicht, Geh-/Fahrbelag oder Begrii-

nung) betragt:

> 15 cm bei einer Dachneigung bis 5° (8,8 %)

=10 cm bei einer Dachneigung»5°
In Tirbereichen ist eine Verringerung der Anschlusshéhe auf mind. 5 cm maglich, wenn

ein einwandfreier Wasserablauf sichergestellt und die Abdichtung hinterlaufsicher ange-

schlossen ist.
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11 Anschluss an aufgehende Bauteile — Wandanschluss

11.2 Verlegung von Anschlussbahnen
Bis zu 25 m lange Anschlussbahnen werden in erforderlicher Anschlusshdhe entlang dem
aufgehenden Bauteil und in der Kehle zur Dachflache verlegt und mit der Abdichtung

verschweifit. Dampfsperren sind bis zur Oberkante der Anschlussbahn hochzufiihren.

Unkaschierte EVALASTIC®-

Anschlussbahnen werden lose verlegt®

* und am oberen Rand durch alwitra-
Wandanschlussprofile durchgehend an-
gepresst

e auf hochgefiihrten Dampfsperren aus
Kunststoffbahnen, z. B. PE-Folien,

* an aufgehenden Bauteilen, die nicht

starr mit der Tragschicht verbunden sind
und

* wenn in der Kehle Linienbefestigungen
mit EVALASTIC®-Verbundblechen ausge-

fihrt werden.

0 Bei lose verlegten Anschlussbahnen ist eine leichte Wellenbildung nicht auszuschlie3en.
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11 Anschluss an aufgehende Bauteile - Wandanschluss

EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen (vgl. Abschnitt 10.4) werden am aufgehenden Bauteil
vollflachig auf geeignete Untergriinde aufgeklebt und am oberen Rand durch alwitra-Wand-

anschlussprofile oder andere geeignete Manahmen durchgehend angepresst.

Bei Verklebung auf unkaschierten EPS-Dammplatten ist zuvor der alwitra-Haftgrund SK

(vgl. 6.4.5.3) aufzutragen.

Die Fuge zwischen aufgehendem Bauteil und Wandanschlussprofil ist mit einem ge-
eigneten, dauerelastischen Fugendichtstoff ggf. unter Verwendung eines entsprechenden

Primers abzudichten.
Die Ausfiihrung von Abdichtungsecken erfolgt gemaf Abschnitt 10.5.

11.3 Schutz der Anschlussbahn
Bei genutzten Dachflichen (begriinte Dicher, Terrassen, Balkone) ist die Abdichtung am
aufgehenden Bauteil auch oberhalb der Kiesschicht bzw. dem Geh- oder Fahrbelag vor
mechanischer Beschddigung zu schiitzen.

Diese Funktion erfiillt das einfach zu mon-
tierende Uberhangprofil zum alwitra-Wand- E

anschlussprofil WA 1 UK oder das Profil
WA 150. Zwischen Gehbelag und Abdich-

150

tung am aufgehenden Bauteil ist eine

Schutzlage aus Bautenschutzmatten > o. 4.

zu verlegen.

31 Z. B. ,,Regupol® resist 9510, Fa. BSW, Bad Berleburg oder ,Kraitec® top plus“, Fa. Kraiburg, Salzwedel.
Die Verwendung anderer Bautenschutzmatten kann ggf. zu leichten Verfarbungen und Pragungen an der
Oberflache der Dachbahnen fiihren. Die Verlegeanleitung des jeweiligen Herstellers ist zu beachten!

85



11 Anschluss an aufgehende Bauteile - Wandanschluss

11.4 Wandanschluss aus EVALASTIC®-Verbundblech (nicht genutzte Dicher)
Anschliisse an aufgehende Bauteile konnen auch mit mechanisch befestigten EVALASTIC®-
Verbundblechen (ca. 20 cm Abwicklung, 2 Kantungen) ausgefiihrt werden, wenn in der
Kehle eine Linienbefestigung erforderlich ist (vgl. 7.1). Auch in Tlrbereichen kann der

Anschluss zweckmafiig mit Verbundblechen ausgefiihrt werden.

Die Verbindungen an den Stéflen und die
Befestigungen am aufgehenden Bauteil

sind wasserdicht und so auszufiihren, dass

sich die Bleche schadlos ausdehnen und

zusammenziehen konnen.

Die Befestigungen im Abstand < 20 cm am
aufgehenden Bauteil sind entweder selbst-
dichtend® auszufiihren oder mit einem

EVALASTIC®-Zuschnitt dichtgeschweiflt zu

N N

iberdecken.

Die Fuge zwischen aufgehendem Bauteil

und Verbundblech ist mit einem dauer-

elastischen, witterungsbestandigen Fugen- ﬁw

dichtstoff ggf. unter Verwendung eines i

entsprechenden Primers abzudichten. Die

Bleche sind dafiir am oberen Rand mit ei-

ner mind. 10 mm breiten Flanke zu kanten.

32 7.B. selbstdichtende Spenglerschrauben aus Edelstahl.
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11 Anschluss an aufgehende Bauteile - Wandanschluss

11.5 Anschluss an Brandwédnde
Wande zur Trennung oder Abgrenzung von Brandabschnitten (Brandwande) miissen aus
nicht brennbaren Baustoffen (Klasse A) bestehen. Zur Vermeidung von Warmebriicken

(Kiihlrippen) sollten sie tiber Dach mit nicht brennbaren Baustoffen geddmmt werden.

Die Abdichtung ist nicht Uber die Krone der Brandwand zu fiihren. Zweckmaflig werden
unkaschierte EVALASTIC®-Anschlussbahnen in erforderlicher Breite (H6he zzgl. mind.
10 cm) entlang der Brandwand lose verlegt und auf mechanisch befestigte EVALASTIC®-
Verbundbleche geschweif3t.

=

A AT T A

=
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11 Anschluss an aufgehende Bauteile - Wandanschluss

An ungeddammte Brandwéande, z.B. aus Porenbeton oder anderen nicht brennbaren Materi-
alien, werden selbstklebende EVALASTIC® VSKA-Anschlussbahnen vollflachig geklebt, am

oberen Rand gegen Abrutschen fixiert und regendicht verwahrt.

Bei der mechanischen Fixierung ist der erforderliche Randabstand, insbes. bei Porenbeton

(mind. 75 mm), einzuhalten.

min. 300 mm gemaf Musterbauordnung
min. 500 mm gemaf Industriebaurichtlinie

88



12 Abdichtung von Bewegungsfugen und Ubergang

zu anderen Abdichtungen

12.1 Abdichtung von Bewegungsfugen
Abdichtung von Fugen des Typs I (DIN 18531):
Uber der Fuge kann die Dachabdichtung vereinfacht in ebener Ausfiihrung durchlaufen. Die
Abdichtung ist tiber der Fuge erforderlichenfalls durch geeignete Manahmen (z.B. durch
Stiitzbleche) so zu unterlegen, dass ein Einsinken der Abdichtung in den Fugenspalt ver-

hindert wird.

Dachabdichtungen aus aufgeklebten EVALASTIC®-Bahnen kénnen tber Fugen mit
Bewegungen bis 5 mm eben durchgefiihrt werden. Es sind Schleppstreifen von mindestens

0,2 m Breite unter der Abdichtung anzuordnen.

Bei lose verlegten EVALASTIC®-Bahnen kann die Dachabdichtung tiber Fugen mit Bewe-
gungen bis 10 mm {ber den Fugen durchgezogen werden, sofern die Bahnen im Fugenbereich

unterstiitzt sind.

Abdichtung von Fugen des Typs Il (DIN 18531):

Unter Beriicksichtigung der Grofe und Haufigkeit der Fugenbewegungen ist die Art der
Abdichtung im Einzelfall Uber der Fuge festzulegen, z.B. durch schlaufenartige Anordnung
geeigneter Abdichtungsstoffe mit EVALASTIC®-Bahnen und Rundprofil (bei Bewegungen

bis 25 mm und einer Fugenbreite bis 30 mm).

Abdichtung von Bewegungsfugen bei lose schlaufenartige Anordnung geeigneter Abdichtungs-
verlegten EVALASTIC®-Bahnen stoffe mit EVALASTIC®-Bahnen und Rundprofil
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12 Abdichtung von Bewegungsfugen und Ubergang

zu anderen Abdichtungen

Fugenausbildungen des Typs Il kénnen aus
der Abdichtungsebene herausgehoben

werden, z.B. durch Anordnung von Damm-

stoffkeilen oder durch Aufkantungen. Teil-
flachen von Ddchern, die durch Heraushe-
bungen getrennt werden, sind unabhédngig

voneinander zu entwdssern.

Sind im Bereich von Anschliissen an auf-
gehende Bauteile Bewegungsfugen unver-

meidbar (z. B. Anbauten), so sind geeignete

N

konstruktive Mafinahmen notwendig, z.B.

2

Einbau eines Stiitzbleches (mind. 1,5 mm).

12.2 Ausfiihrung eines Ubergangs zur Abdichtung

aus anderen Werkstoffen
Abdichtungen aus EVALASTIC®-Dachbahnen sind mit allen gebrduchlichen Abdichtungs-
werkstoffen vertrdglich. Sie konnen aber auf Dauer nicht wasserdicht mit diesen Werk-
stoffen verbunden werden (ausgenommen einige Fliissigkunststoffe?). Fachgerecht
kénnen Ubergénge zu Abdichtungen aus anderen Werkstoffen nur entlang von Gefillehoch-

punkten (Graten) ausgefiihrt werden.

Nicht wasserdicht verbindbare Abdich-

tungen werden aus der wasserfiihren-

den Ebene um ca. 15 cm herausgehoben,

gemeinsam mechanisch befestigt und

S
wasserdicht abgedeckt. (\®

E ca. 15cm

3 Hersteller von Fliissigabdichtungen auf Anfrage.
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13 Anschluss von Abschlussprofilen und Einbauteilen

13.1 Anschluss von Dachrandabschlussprofilen
Der Anschluss von alwitra-Dachrandabschlussprofilen (T plus, TW 125 plus, TA, TA-4F, TAG,
art-line 1) und anderen industriell gefertigten Abschlussprofilen erfolgt iiber unkaschierte

EVALASTIC®-Anschlussbahnen (z.B. 25 oder 33 cm breit).

Die Anschlussbahnen werden entlang eines
Randes im Profil gehalten und am ande-

ren Rand uberlappend mit der Abdichtung

dichtgeschweift.

Anschlussbahnen der an bogenformigen

Dachrandern montierten alwitra-Dachrand-

abschlussprofile sind mit der entspre-

chenden Kriimmung zuzuschneiden.
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13 Anschluss von Abschlussprofilen und Einbauteilen

13.2 Anschluss der alwitra-Dachabldufe, -Notabldufe und -Liifter

» Anschluss der alwitra-Dachabldufe, -Notabldufe

Der Anschluss der alwitra-Dachabldufe, -Notabldufe und -Aufstockelemente erfolgt mit
Hilfe von passgenauen, unkaschierten EVALASTIC®-Anschlusskragen. Der Anschlusskragen
wird mit Hilfe des entsprechenden Schraubrings an das Entwdsserungselement montiert.
Hierbei ist der Ovaldichtring unterhalb des Schraubrings auf Unversehrtheit und korrekten
Sitz zu priifen und vor der Montage des Anschlusskragens einschl. der angrenzenden Dicht-
flachen am Flansch diinn mit Gleitmittel einzustreichen und handfest mittels der alwitra-
Schraubhilfe anzuziehen.

Anschlieend ist der mittels Schraubring montierte Anschlusskragen moglichst voll-
flachig auf den Flansch des Dachablaufs, Notablaufs bzw. des Aufstockelementes
aufzuschweiflen. Danach wird der Anschlusskragen entlang des Aufienrandes auf der lage-

sicher verlegten Flachenabdichtung3* dichtgeschweif3t.

3 Die Lagesicherheit der Einbauteile ist sicherzustellen.

92



13 Anschluss von Abschlussprofilen und Einbauteilen

> Anschluss der alwitra-Liifter

Um einfach und sicher an die Abdichtung anzuschlieBen, sind alwitra-Strangentliifter
und alwitra-Kaltdachliifter mit einem werkseitig montierten EVALASTIC®-Anschlusskragen
ausgeriistet. Der vormontierte Anschlusskragen wird entlang des Aufienrandes auf der

lagesicher verlegten Flachenabdichtung dichtgeschweif3t.

Nach der Befestigung des alwitra-Sanierungsliifters in der Unterkonstruktion wird der
passende, kreisringformige, unkaschierte EVALASTIC®-Anschlusskragen am Innenrand mit
dem eingeschdaumten EVALASTIC®-Anschlussring des alwitra-Sanierungsliifters und an

dessen AufSenrand auf der lagesicher verlegten Flachenabdichtung dichtgeschweif3t.

A

|
- DOOOOOC v A

aIW|t.r?-Strangentlufter alwitra-Sanierungslifter alwitra-Kaltdachliifter
(2-teilig)
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13 Anschluss von Abschlussprofilen und Einbauteilen

13.3 Anschluss an Durchdringungen mit EVALASTIC®-Manschetten

fiir Durchfiihrungen
Der Anschluss von Durchdringungen an die Dachabdichtung (z.B. Kabel- und Bitzschutz-
leitungen, Absturzsicherungen oder sonstige runde Durchdringungen) erfolgt mit vorge-

fertigten EVALASTIC®-Manschetten fiir Durchfiihrungen.

EVALASTIC®-Manschetten so tiber die Durchdringung fiithren, dass der Anschlusskragen auf
der EVALASTIC®-Dachbahnenabdichtung aufliegt. AnschlieBend den Anschlusskragen mit
HeiB3luft in mindestens 2 cm Breite umlaufend am duf3eren Rand mit der Dachabdichtung

homogen verschweifien.

Warmschrumpfschlauch ca. 5 cm {iber das Formteil (EVALASTIC®-Manschette) fiihren und

mit Heif3luft erwdrmen, bis dieser am Einbauteil und am Formteil fest anliegt/anklebt.

Schrumpfschlauch

Schrumpfschlauch

Formteil

Formteil

|
|
|
|
1
|
:
|

Durchdringungen @50 mm, @ 80 mm, @ 110 mm Durchdringungen @ 18 mm, @ 26 mm
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13 Anschluss von Abschlussprofilen und Einbauteilen

Bei Durchdringungen mit einem Durch-
messer von ca. 8 - 10 mm (z. B. Blitzschutz-
leitungen) ist vor Anbringen des Schrumpf-

schlauches vorher das Distanzstiick (im

Schrumpfschlauch

Lieferumfang fiir Manschetten @ 18 mm

enthalten) gem. Abbildung zwischen Durch-

dringung und Formteil anzubringen.
Distanzstiick

| -
I

Durchdringungen @ 8 - 10 mm

13.4 Anschluss an Dachdurchdringungen mit handgefertigter Manschette
aus unkaschiertem EVALASTIC®-Zuschnitt, Dicke 1,5 mm

Den Anschlusskragen mit Heif3luft in mindestens 2 cm Breite umlaufend am duf3eren Rand
mit der Dachabdichtung homogen verschweifen und Manschette mit Edelstahl-Schlauch-
schelle wasserdicht anschliefen.
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13 Anschluss von Abschlussprofilen und Einbauteilen

13.5 Anschluss der Aufsetzkrdnze von alwitra-Lichtkuppeln und -NRA

» Aufsetzkranz mit Anschlussmanschette
Bei Aufsetzkrdanzen mit einer werkseitig
angebrachten Anschlussmanschette aus
EVALASTIC®-Bahnen, werden die Anschluss-
manschetten nach der Montage der Auf-
setzkrdnze direkt mit der Flachenabdich-

tung dicht verschweift.

» Aufsetzkranz ohne Anschlussmanschette
Die Aufsetzkrdnze sind bis zum oberen
Rand z.B. mit selbstklebenden EVALASTIC®
VSKA-Anschlussbahnen einzudichten, inkl.
der erforderlichen Eckausbildungen mit
EVALASTIC®-Zuschnitten bzw. -Eckform-
teilen. Die Anschlussbahnen sind mit der
Flachenabdichtung zu verschweien. Am
oberen Rand ist der Anschluss gegen

Abrutschen zu fixieren und regensicher zu

verwahren.
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13 Anschluss von Abschlussprofilen und Einbauteilen

»» Anschluss von Lichtkuppeln und NRA anderer Hersteller

Aufsetzkrdnze anderer Hersteller miissen umlaufend bis unter die Kuppel mit selbst-
klebenden EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen eingefasst (geklebt), am oberen Rand
gegen Abrutschen fixiert und regendicht

verwahrt werden.

13.6 Anschluss von Lichtbdndern an
die Abdichtung

Anschliisse von Lichtbdndern werden wie

Wandanschliisse (vgl. Abschnitt 11) aus-

geftihrt oder unkaschierte EVALASTIC®-

Anschlussstreifen bzw. selbstklebende
EVALASTIC®VSKA-Anschlussbahnen wer-
den direkt in die Lichtbandkonstruktion

eingearbeitet.

% In Abstimmung mit dem Hersteller des Lichtbandes.

97



14 Lagesicherung von Dachleitungshaltern fiir Blitzschutz-

Fangleitungen

EVALASTIC®-Dachbahnen haben eine so glatte Oberflache, dass Dachleitungshalter gegen
Abrutschen oder Verschieben gesichert werden miissen
e ab einer Dachneigung von ca. 5% oder

* wenn die Bahnen lose verlegt und mechanisch befestigt sind.

Sie kénnen gesichert werden durch
* in Gefallerichtung angeordnete EVALASTIC®-Laschen (Ecken abgerundet), die durch die
Dachleitungshalter ¢ gefiihrt und an den Enden uberlappend mit der Abdichtung ver-

schweif3t sind.

Auf mechanisch befestigten Dachbahnen werden die Blitzschutzhalter unmittelbar neben

Dachbahnenbefestigern angeordnet.

36 7. B. Typ KF von DEHN + SOHNE in 92306 Neumarkt/Opf.
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15 Bearbeitung von EVALASTIC®-Verbundblechen

EVALASTIC®-Verbundbleche:

* 0,6 mm dicke, verzinkte Stahlblechtafeln

° mit einem 10 um dicken, hellgriinen Schutzlack auf der Riickseite beschichtet
* oberseitig mit 0,6 mm EVALASTIC® laminiert

o Tafeln(1mx2m)

* Gesamtdicke 1,2 mm

Die Verbundblechtafeln werden ab Werk verpackt auf Paletten transportiert. Sie sind nur

liegend und trocken auf ebenen Flachen zu lagern.

Die Bearbeitung (Schneiden, Kanten) von Verbundblechen sollte bei Raumtemperatur

(ca. 18 °C) erfolgen.

15.1 Schneiden

Die Verbundbleche sind mit scharfen Werk-

0,03-0,04 mm

zeugen und mit der Schutzlackseite oben
zu schneiden. Ein Entgraten der geschnit-

tenen Bleche ist dann nicht erforderlich.

PN

) ) X Schutzlackseite
Der Schnittspalt sollte 0,03 bis 0,04 mm

betragen. 7]
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15 Bearbeitung von EVALASTIC®-Verbundblechen

15.2 Kanten
EVALASTIC®-Verbundbleche kdnnen auf allen gebrduchlichen Kantbdnken gekantet wer-
den. Der Biegeradius beim Kanten sollte 1,2 - 1,8 mm betragen.

Achtung! Richtige Lage der EVALASTIC®-Beschichtung beachten.

Verbundblechwinkel fiir Kehlen sind mit einem um ca. 10° - 15° gréf3eren als dem erfor-
derlichen Offnungswinkel zu kanten. Damit ist gewahrleistet, dass sich die Verbundblech-

winkel bei ihrer Befestigung an die Unterlage anlegen.

SECSCASASLYLY~T-CaCA=EY

NOOC OO0

Bei Verbundblechstreifen wird der gleiche Effekt durch eine Riickkantung erreicht.

100



Anhang 1: Anwendungstechnische Beratung

Sanierung

° Bestandsaufnahme von Ddchern und
Abdichtungen

e Erstellung eines durchgangigen, objekt-

bezogenen Sanierungskonzeptes

Bauphysikalische Berechnungen/
Nachweise
* Wi&rme- und Feuchteschutz (Bauteilver-

fahren)

Bemessungen
* Dachentwédsserungssysteme (Ablaufe/
Notiiberldufe)

e Lichtkuppeln

Erstellung von Leistungsverzeichnissen
(.RTF/.PDF/.D81 (GAEB))

* Dachabdichtungsarbeiten

CAD-Ausfiihrungsplidne (.DXF/.DWG/.PDF)
e Verlegepldne fiir Dachbahnen

* Montagepldne fiir Dachrandprofile

Lagesicherheitsnachweise
fur Dachabdichtungen mit
¢ Einzelnachweis
¢ Befestigungsplan

* Verlegeanleitung

Baustellenservice
* Baustelleneinweisung fiir alwitra-

System-Produkte

alwitra-Datenaufnahmebléitter
Die Daten-Aufnahmeblatter sind unter
www.alwitra.de/downloads/datenaufnah-

meblaetter/ herunter zu laden.
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